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Heute mit Ihrer

Brüggen (fjc). Am 20. Juni
haben sieben Schüler des
Gymnasium St. Wolfhelm
aus Schwalmtal einen sozial-
ökologischen Tag auf dem

Sozialökologischer Tag auf dem Friedhof

Schüler beim Sozialökologischen Tag auf dem Brüggener Friedhof. Foto: Gemeinde Brüggen

Gemeindefriedhof Brüggen
verbracht. Statt die Schul-
bank zu drücken wurden die
Schüler und Schülerinnen
in zwei Gruppen aufgeteilt.

Die Gruppen wurden vom
ehemaligen Friedhofsgärt-
ner Hajo Müller und vom
Friedhofsgärtner Daniel
Huff betreut. Es wurden ein

Sandarium für Wildbienen
und eine Blumenwiese an-
gelegt. Die Ergebnisse der
Arbeiten werden erst in ein
paar Monaten sichtbar,

wenn die ersten Wildblumen
blühen. Am Ende des Schul-
tages gab es als Dankeschön
noch eine eiskalte Erfri-
schung für die Schüler.

„Sommerferienaktionstag“
KreisSportBund und Abfallbetrieb Hand in Hand

Grenzland. (jk-) Am Diens-
tag, 18. Juli, in der Zeit von
10 bis 14 Uhr findet auf der
Wiese hinter der Geschäfts-
stelle des KreisSportBundes
an der Dechant-Stroux-Stra-
ße in Viersen ein „Sommer-
ferienaktionstag“ statt, den
der KreisSportBund und der
Abfallbetrieb Kreis Viersen

gemeinsam unter dem Mot-
to „ Umwelt und Abfall“
organisieren.
Auf sieben unterschiedli-
chen Stationen werden den
teilnehmenden Kindern viel-
fältige Bewegungsmöglich-
keiten und viel Raum gege-
ben, um künstlerisch und
kreativ tätig zu werden und

sich dabei spielerisch mit
dem Thema Abfall ausein-
anderzusetzen. Es gibt ei-
nen Stelzen-Hindernislauf,
eine bewegte Quizshow und
eine Taststation. Das Spiel-
mobil des Kreisjugendam-
tes Viersen ist ebenfalls vor
Ort, außerdem eine Hüpf-
burg, etwas zum Malen und

eine Buttonmaschine, an der
selbständig verschiedene
Motive gestaltet werden kön-
nen. Für Getränke ist ge-
sorgt. Ansprechpartner beim
KreisSportBund Viersen ist
Fabian Mertens, der telefonisch
zu erreichen ist unter der
Nummer 02162/36901-41,
oder per E-Mail an

fabian.mertens@
ksb-viersen.de.
Ansprechpartnerin beim Ab-
fallbetrieb Kreis Viersen ist
Heike Wohlgemuth. Sie
kann man erreichen unter
Telefon 02162/39-1220,
oder per E-Mail an
heike.wohlgemuth@
kreis-viersen.de
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Auf den Spuren der EUROGA 2002
Vorschlag für eine ausgewählte Radroute am Niederrhein

Danke schön!

Ein Teil der Radtour geht an der romantischen Niers vorbei

Ein schöner Zwischenstopp kann am Schloss Neersen eingelegt werden

Von Jürgen Karsten
Grenzland. Ob BahnRad-
weg, eine Runde Natur pur
oder eine Radtour zu ausge-
wählten Sehenswürdigkei-
ten im Kreis Viersen - der
Kreis hat für Radlerinnen
und Radler viel zu bieten. In
einer Broschüre sind meh-
rere Tourenvorschläge vom
Kreis Viersen präsentiert
worden, die es verdienen,
dass man sich ihnen widmet
und die Strecken erkundet,
die in der Regel etwas mehr
oder weniger als 40 Kilome-
ter lang sind, also auch mit
einfachen Fahrrädern auf
einem Tagestrip gut zu be-
wältigen sind.
Heute möchten wir Ihnen
vorschlagen, einmal auf den
Spuren der EUROGA
2002plus zu radeln So wur-
de vor mehr als zwanzig
Jahren eine überregionale
Landesgartenschau ge-
nannt, von der heute zum
Beispiel noch die Ausschil-
derung und Ausmalung der
alten Nordkanal-Strecke
übrig ist, bei der man dann
auf Napoleons Spuren ra-
deln könnte, denn dieser
hatte einmal geplant, eine
Kanalstrecke von den Nie-
derlanden bis zum Rhein
bauen zu lassen, was dann
aber mitten in den Bauarbei-
ten steckenblieb, als sich die
damalige geopolitische Lage
plötzlich änderte. Das wäre
ein weiterer guter Vorschlag
für eine spätere Präsentation

schöner und lohnender
Fahrradstrecken am Nieder-
rhein. Damals nahmen 58
Städte und Gemeinden so-
wie drei Kreise im Raum
Düsseldorf/Niederrhein und
in den Niederlanden an der
EUROGA teil und beteilig-
ten sich an mehr als 120
interessanten Projekten aus
dem Natur- und Kulturbe-
reich.
Bei den Fahrradtouren am
Niederrhein kann man sich
an dem aus Belgien und den
Niederlanden bekannten
Knotenpunktsystem orien-
tieren. Sie sind in guten Kar-
ten ein- getragen, damit man
sich ganz leicht zurechtfin-
den und schon zu Hause
seine Radtour planen kann.
120 derartige Knotenpunk-
te sind ausgeschildert im
umfangreichen Radwege-
netz des Kreises Viersen.
680 Kilometer Radstrecken
im Kreisgebiet stehen
insgesamt zur Verfügung.
Neben diesen ausgeschilder-
ten Strecken gibt es auch
noch wichtige Themenrou-
ten, die man nachfahren
kann.
Bleiben wir bei der Tour in
Erinnerung an die EURO-
GA: Sie beginnt am Knoten-
punkt (KP) 23 östlich des
Bahnhofs in der Kreisstadt
Viersen. Dann geht es wei-
ter Richtung Norden zum
KP 68 an der Niers und wei-
ter über den KP 73 in den
Ortskern von Willich-Anrath
am KP 19. Die Route führt
entlang von ausgedehnten
Feldflächen über den KP 49
zum KP 8 in Willich-Neer-
sen am gleichnamigen
Schloss, wo im Sommer ein-
drucksvolle Festspiele im
Freilichttheater an histori-
scher Stätte aufgeführt wer-
den. Das Schloss selbst ist
eine alte Wasserburg und
heute Sitz der Stadtverwal-
tung mit dem Bürgermeister
an der Spitze. Der Park rund

um das Schloss, durch den
man hindurch radeln kann,
ist 25 Hektar groß und wur-
de im Rahmen der EURO-
GA neugestaltet. Ein He-
ckenlabyrinth, ein Café und
Spielplätze runden einen
Besuch ab.
Es geht auf unserer Tour
über den KP 14 hinweg
weiter zum KP 30 in Wil-
lich-Wekeln. Hier ist in den
letzten Jahrzehnten ein ganz
neuer Stadtteil entstanden,
der sehenswert ist. Und wei-
ter über den KP 72 nach
Willich-Schiefbahn. Die
Radler passieren die Kirche
St. Hubertus im Zentrum die-
ses Stadteils und fahren dann
in den Rhein-Kreis Neuss
zum KP 18. Die Route ver-
läuft am Stadtrand von Kaarst
zum KP 50, der liegt am
beliebten Kaarster See, der
im Sommer zum Baden ein-
lädt. Entlang des bereits ge-
nannten Nordkanals führt
die Tour zum KP 71 in Wil-
lich, wieder zurück im Hei-
matkreis Viersen.
Die Radler fahren auf zum
Teil unbefestigten Wegen

durch das Landschafts-
schutzgebiet Schiefbahner
Bruch und erreichen den KP
95. Sie überqueren die Niers
und radeln auf dem Rad-
knotenpunktznetz der Stadt
Mönchengladbach zum KP
3. Es geht weiter entlang der
Niers bis zu einer sehr be-
liebten Erlebnisbrücke. Die-
se rund 24 Meter lange Hän-
gebahn mit ihren über sechs
Meter hohen Pylonen ist ein
begehbares Kunstwerk und
war ein Teilprojekt der EU-
ROGA 2002plus. Sie ist bis
heute kostenlos benutzbar.
Man hangelt sich selbst, an
Seilen ziehend, über die
Niers zum anderen Ufer, für
Familien ein großer Spaß.
Danach führt die Tour weiter
über den KP 1 hinweg zum
KP 57 im Landschaftsschutz-
gebiet Niersniederung im
Kreis Viersen. Auf dem Weg
zum KP 23 in der Stadt Vier-
sen erreichen die Radler Ana-
tols Steinkreis, geschaffen
von Anatol Herzfeld, einem
Schüler von Joseph Beuys,
der ja auch ein großer Nieder-
rhein-Künstler war.

Herzfelds Kunst war auch
Teilprojekt der EUROGA.
Der Steinkreis hat einen Um-
fang von rund 400 Metern
und besteht aius zehn Find-
lingen, die aus der Umge-
bung von Viersens branden-
burgischer Partnerstadt Ca-
lau stammen. Unmittelbar
dahinter endet der EURO-
GA-Rundkurs am Aus-
gangspunkt der Radroute am
KP 23.
Wem jetzt ganz schwindelig
wird vor lauter Zahlen und
Knotenpunkten: Man kann
sich die Broschüre des Krei-
ses Viersen besorgen oder
sich online orientieren unter
www.kreis-viersen.de/rad-
fahren. Und dann einfach
die Reihnfolge der mit KP
bezeichneten Knotenpunk-
te notieren und nach den
Schildern entsprechend
nachfahren, ist also ganz ein-
fach, wenn man die Num-
mern in der Reihenfolge,
ganz so wie eine Perlenket-
te, benutzt. Und dann findet
man die Perlen der Region
ganz leicht.
Viel Spaß!

Eigentlich wollte ich schon
seit langem eine Glosse
schreiben. Thema sollte sein:
Warum es uns und unseren
lieben Mitmenschen eigent-
lich so schwer fällt, einmal

von Herzen „Danke schön!“
zu sagen.
Erlebnisse aus dem Alltag
schienen das zu bestätigen:
Man hält einer jungen Frau
mit dem prall gefüllten

mit einem netten Lächeln
dafür, dass man sie an der
Kasse vorgelassen hatte.
Die verblüffende Erkennt-
nis: Es geht doch mit dem
„Danke schön!“ in unserem
Land. Die Glosse konnte also
nicht wie ursprünglich an-
gedacht geschrieben wer-
den. Und das ist natürlich
auch viel besser so....
Danke schön, dass Sie sie
trotzdem gelesen haben!
Jürgen Karsten

Einkaufskorb und dem klei-
nen Kind an der Hand die
Tür auf. Sie geht wortlos
weiter, würdigt uns nicht mal
eines Blickes, geschwiege
denn eines guten Wortes
zum Dank. Noch ein Bei-
spiel: Man schickt einem
netten Menschen einen Be-
richt über eine gemeinsame
Reise, der lässt nichts von
sich hören. Man weiß nicht
mal, ob er die Post überhaupt
bekommen hat und ob er

sich darüber gefreut hat.
Diese Liste ließe sich noch
beliebig verlängern.
Nun aber passierte in den
letzten Tagen Unvorherge-
sehenes: Ein Autofahrer be-
dankte sich mit einem sehr
freundlichen Handzeichen
dafür, weil man ihm den
Vorrang im Straßenverkehr
eingeräumt hatte. Und we-
nige Tage später bedankte
sich eine Frau, die nur ganz
wenige Teile eingekauft hatte,



Donnerstag, 06. Juli 2023 | GRENZLAND-NACHRICHTEN

3GRENZLANDGRENZLANDGRENZLANDGRENZLANDGRENZLAND

Auszeichnungen für Kreismusikschüler
Paula Wilkes aus Brüggen in drei Wertungen erfolgreich

Geld aus dem Förderprogramm
Mobilfunkmast im Brachter Wald

Grenzland. (jk-) Bei Sport-
lerinnen und Sportlern, aber
auch bei Wanderern und
Ausflüglern ist das ehema-
lige britische Munitionsde-
pot im Brachter Wald in
der Gemeinde Brüggen ein
sehr beliebtes Ausflugsziel.
Da die Straßen im früheren
Militärgelände asphaltiert
sind, erfreuen sich die Ver-
kehrsadern im Depotgelän-
de vor allem an Wochen-
enden einer hohen Fre-
quenz. Leider aber ist das
Mobilfunknetz bis heute
sehr schwach und
stellenweise überhaupt
nicht vorhanden. Da will
der Kreis jetzt Abhilfe
schaffen, und zwar mit Hil-
fe von speziellen Förder-
mitteln des Bundes.
Der Technische Dezernent
des Kreises, Rainer Röder,
betont: „Wir haben mit den
Netzbetreibern auf dem
ehemaligen Munitionsde-
pot Gespräche geführt und
damit auf den bestehen-
den Handlungsbedarf
bereits reagiert.“ Und
Christian Böker, Leiter des
Amtes für Digitale Infra-
struktur und Verkehrsan-
lagen bei der Kreisverwal-
tung, ergänzt: „Bedingt
durch das riesige Gelände

und weit entfernt von jeg-
licher digitaler Infarstruk-
tur ist das Projekt durch
den langen Anbindungs-
weg für die eigene Reali-
sierung der Betreiber un-
wirtschaftlich.“
Für Fälle wie diesen im
Brachter Depot hat der
Bund ein Mobilfunkförder-
programm mit einem Vo-
lumen von 1,1 Milliarden
Euro aufgelegt. Umgesetzt
wird das Programm durch
die Mobilfunkinfrastruk-
turgesellschaft mbH
(MIG). Die Arbeit der MIG
reicht dabei von der Fest-
stellung der sogenannten
„weißen Flecken“ in der

Mobilfunkversorgung über
die Standortsuche und -
vorbereitung bis hin zum
Förderaufruf.
Die MIG ruft Betreiber von
Funktürmen dazu auf, die
Mobilinfrastruktur im
Brachter Depot auszubau-
en. Noch bis zum 14. Au-
gust dieses Jahres können
die Anträge auf Förderung
gestellt werden. „Wir sind
froh, dass unsere vorberei-
tenden Maßnahmen dazu
geführt haben, das Verfah-
ren zu beschleunigen. So
ist es möglich, als drittes
Projekt in Nordrhein-West-
falen einen Förderaufruf zu
starten“, unterstreicht Land-

rat Dr. Andreas Coenen.
Anhand eines Kriterienka-
talogs entscheidet die MIG
über den wirtschaftlichsten
Antrag und vergibt dann
die Bewilligung. Im An-
schluss daran startet die De-
tailplanung, bevor die Un-
terlagen zur Genehmigung
eingereicht werden. Der
Naturschutz steht dabei im
Fokus.
„Um unser Ziel zu errei-
chen, sind Kommunen
zugleich ein wichtiger An-
sprechpartner vor Ort, der
von Beginn an einbezogen
wird“, so Michael Schreurs,
der Mobilfunkoordinator
des Kreises Viersen, der das

Förderprojekt in Zusam-
menarbeit mit der MIG in
die Wege geleitet hat und

Erfolg mit Gitarre: Patrick Duy Dang von der Kreismusikschule Viersen

Von Jürgen Karsten
Grenzland. Welch ein Er-
folg für die junge Brügge-
nerin Paula Wilkes: Beim
60. Bundeswettbewerb „Ju-
gend musiziert“, der in
Zwickau stattfand, erreichte
sie gleich in drei Wertungen
tolle Platzierungen: In der
Wertung „Streich-En-
sembles, gleiche Beset-
zung“ erhielt sie gemein-
sam mit Vincent Tang aus
Duisburg einen ersten Preis
mit der Höchstpunktzahl
von 25 Punkten, in der
Wertung „Neue Musik“ err-
reichte sie einen weiteren
ersten Platz mit 24 Punkten
gemeinsam mit einigen an-
deren Musikschülerinnen
und Musikschülern und
gemeinsam mit Iuno Ro-
senthal aus Mönchenglad-
bach kam sie auf Platz 2 mit
22 Punkten in der Wertung
„Streich-Ensemble, ge-
mischte Besetzung“.
Es gab noch mehr Preise für
Musikschüler aus dem Kreis
Viersen bei diesem stark

besetzten Wettbewerb auf
Bundesebene: Der Willicher
Patrick Duy Dang aus der
Klasse von Georg Cremer
erhielt in der Wertung „Gi-
tarre (Pop)“ einen zweiten
Platz mit 23 Punkten und
Arwen Qianhan Sun,
ebenfalls aus Willich, kam
auf einen zweiten Platz mit
22 Punkten in der Wer-
tung „ Streich-Ensemble,
gemischte Besetzung“.

Für den diesjährigen Bun-
deswettbewerb hatten sich
2.200 Instrumentalisten so-
wie Sängerinnen und Sän-
ger im Alter von 13 bis 27
Jahren qualifiziert, die in
rund 1200 Wertungsspie-
len ihr Repertoire vor Fach-
jurys präsentiert haben. Die
Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer kamen aus ganz
Deutschland und 21 deut-
schen Schulen im Ausland.
Die Jury vergab 511 erste,
718 zweite und 588 dritte
Preise auf Bundesebene.
Zudem wurden noch

Sonderpreise im Gesamt-
wert von 187.500 Euro
vergeben.

„Die Nachwuchsmusiker-
innen und -musiker aus
dem Kreis Viersen haben
auch in diesem Jahr beim
Wettbeweb wieder ihr Kön-
nen unter Beweis gestellt.
Besonders auf Bundesebe-
ne ist die musikalische Qua-
lität ungemein hoch. Auf
ihre Leistungen können
unsere Schülerinnen und
Schüler sehr stolz sein“,
betonte Ingo Schabrich,
Kreisdirektor und zustän-
diger Dezernent für Ju-
gend, Familie, Bildung und
Kultur des Kreises Viersen.
Und Ralf Holtschneider,
Leiter der Kreismusikschu-
le Viersen, sprach den Aus-
gezeichneten einen herzli-
chen Glückwunsch aus: „Es
freut mich, dass wir im Kreis
Viersen so tolle Talente ha-
ben. Ich möchte mich aber
auch bei den Familien der
Schülerinnen und Schüler

bedanken. Ohne ihre Unter-
stützung und Begleitung und
auch ohne die engagierte
Vorbereitung durch die be-
teiligten Lehrkäfte wäre die-
ser Erfolg so nicht möglich

gewesen.“
Die Teilnehmerinnen und
Teilnehmer am Bundeswett-
bewerb hatten sich zuvor in
Wettbewerbsrunden zuerst
auf der regionalen und dann

auf der Landesebene für das
finale Vorspiel qualifiziert.
„Jugend musiziert“ gilt als
wichtigster Musikwettbe-
werb für junge Talente in
Deutschland.

die Standortplanung mit
den Akteuren vor Ort ko-
ordiniert.
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Viel Anerkennung für die Züchter
3. Fohlenschau mit viel Qualität ein voller Erfolg

Zukunft Proteinpower
Informationen zu Klima und Wertschöpfung

Experten berieten über Insektenprotein als Futtermittel

Von Jürgen Karsten
Grenzland. Auf einer Infor-
mationsveranstaltung in
Viersen warben Experten
für eine innovative Kreis-
laufwirtschaft. Die Wirt-
schaftsförderungsgesell-
schaft für den Kreis Viersen
(WFG) hatte eingeladen zu
der Firma Mars, die nicht
nur ein weltweit erfolgrei-
cher Süßwarenhersteller ist,
sondern - was manchem
vielleicht bisher gar nicht
bekannt war - auch ein in
über 80 Ländern agieren-
der großer Markenherstel-
ler für Heimtiernahrung.
Um das Thema Klima-
schutz auch aus der regio-
nalen Perspektive beleuch-
ten zu können, kamen Ex-
perten aus dem Kreisgebiet
bei dem Familienunterneh-
men Mars zusammen, das
bereits seit mehr als vier
Jahrzehnten am Standort
Mackenstein in der Kreis-
stadt heimisch ist.
Als innovativen Ansatz der
Kreislaufwirtschaft stellten
Experten vor regionalen
Landwirten und Vertretern
der Futtermittelindustrie
Möglichkeiten vor, wie eine
alternative Proteinherstel-
lung über Insekten ausse-
hen könnte. CO

2 
ist

bekanntermaßen ein maß-
geblicher Treiber des Kli-
mawandels, eine Aufgabe,

für deren Lösung alle um-
denken müssen. So ist auch
die Ernährung von Heim-
und Nutztieren nicht nur res-
sourcenintensiv, sondern
sie verursacht auch noch
große CO

2
-Emissionen.

Wichtigstes Importfutter-
mittel ist Soja, es sorgt für
die Eiweißversorgung der
Tiere. Auf riesigen Feldern
in Süd- und Nordamerika
wird es angebaut. Wie kann
nun der Bedarf nachhaltig
und dabei auch wirtschaft-
lich rentabel gedeckt wer-
den? Das war das Thema
der Informationsveranstal-
tung gemeinsam mit dem
Agrobusiness Niederrhein
unter dem Titel „Zukunft Pro-
teinpower: Nachhaltig für
Klima und Wertschöpfung“.
Über erste praktische Ein-
satzmöglichkeiten von In-
sektenproteinen im Bereich
der Tiernahrung informier-
te Patrick Hölscher, Global
Corporate FSM Director bei
Mars. Das Unternehmen mit
starker Nachhaltigkeitsa-
genda testet aktuell mit sei-
ner Marke LoveBug in
Großbritannien, wie die
Marktchancen für ein um-
weltschonenderes, insek-
tenbasiertes Futtermittel ste-
hen. Für Insekten als Futter-
nahrungsmittel spricht, dass
für ihr Futter Ausschuss aus
der Lebensmittelindustrie

reicht. Sie machen aus Res-
ten wertvolles Protein, er-
läuterte Bernd Pütz von
der Maschinenfabrik Rein-
artz in Neuss, die Anlagen-
technologien für die Prote-
ingewinnung aus Larven
entwickelt.
„Lange Transportwege fal-
len weg, Proteine werden
lokal produziert, es gibt eine

deutliche CO
2
-Einsparung“,

warb Julius Hamelmann
(Better Insect Solutions) für
eine regionale Kreislaufwirt-
schaft, um zukunftsfähige
Futtermittel aus Insekten
herzustellen, die als äußerst
nährstoffreich gelten. Für
Landwirte besonders inter-
essant: Eine Insektenmast-
anlage könnte dezentral in

einem umgebauten Nutztier-
stall entstehen oder in einer
größer dimensionierten Fa-
brik. „Es ist unser Ziel,
möglichst eine Produktions-
stätte im Kreis Viersen zu
installieren“, sagte dazu der
Agrarberater der WFG, Theo
Lenzen.
An die Vorträge schloss sich
eine lebhafte Diskussion an,

bei der wichtige Fragen ge-
klärt wurden: „ Wie ist es
bestellt um die Wirtschaft-
lichkeit, welche Möglichkei-
ten bieten sich mir als Grün-
der oder auch ganz konkret:
Wie groß muss eine Anlage
bestenfalls dimensioniert
sein und wie steht es eigent-
lich mit der Akzeptanz in
der Bevölkerung?“

Grenzland. (jk-) Den hei-
mischen Zuchtstätten wur-
de am Ende einer wieder
sehr erfolgreichen Fohlen-
schau ein großes Lob aus-
gesprochen. Die Qualität war
sehr gut. Die Jury vergab
zahlreiche Goldmedaillen.
An den Niederrhein ging der
Hauptpreis: Züchter Franz

Boes aus Goch siegte bei
den Kaltblütern mit seinem
Fohlen. Goldmedaillen gin-
gen auch in den Kreis Vier-
sen: an die Züchterin Annet-
te Wiedeking (Kategorie
Deutsches Reitpony Hengs-
te) und an Gerda Rögels,
die in den Kategorien Deut-
sches Reitpony Hengste

und Dartmoor Pony erfolg-
reich war.
Viele Teilnehmer, über 100
Fohlen wurde präsentiert,
eine sehr gute Pferdequalität
und eine Menge Besucher -
das Fazit dieser inzwischen
sehr beliebten und bewähr-
ten Fohlenschau könnte gar
nicht besser sein. Vom Mini-

Shetland-Pony bis zum Kalt-
blut waren die verschiedens-
ten Fohlen am Start und
wurden von einer hochka-
rätig besetzten Jury mit Jörg
Zahn vom Rheinischen Pfer-
destammbuch, Alexander
Thönes, Zuchtleiter Wick-
rath, und Hinni Lührs-Behn-
ke vom Präsidium des

Hannoveraner-Verbandes
bewertet.
Veranstaltet wurde die dritte
Fohlenschau auf der Reitan-
lage Hülsmann in Willich
vom Kreispferdezuchtverein
Viersen-Krefeld gemeinsam
mit den Kreispferdezuchtver-
einen Rhein-Kreis Neuss,
Rhein-Erft-Kreis, Kreis Mett-
mann und den Städten Köln
und Mönchengladbach.
Viel Lob hatten die Organi-
satoren verdient, denn sie

präsentierten eine bestens
hergerichtete Bahn. Und das
war gar nicht einfach zu
schaffen, denn nach kräfti-
gen Regengüssen zuvor hat-
te die Bahn noch am Mor-
gen des Veranstaltungsta-
ges unter Wasser gestanden
und musste erst abgepumpt
werden. Alles klappte aber
prima, so dass die Anlage
sich dank der zupackenden
Helfer in einem optimalen
Zustand befand.
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Neuer Gründungsberater
Mathias Brockmann - Partner auf dem Weg in die Selbstständigkeit

Postkartenaktion
Was soll ich nach der Schule tun?

Ab 14. Juli startet
das Open Air Kino
Auf der Großleinwand in der
Galopprennbahn

Mathias Brockmann hilft Existenzgründern bei ihrem Start

Grenzland. (jk-) „Ich möch-
te dazu beitragen, dass der
Kreis Viersen eine attraktive
Gründerregion bleibt, für
junge Unternehmer in der
digitalen Wirtschaft ebenso
wie für Handwerker“, das
sagt der neue Gründungs-
berater im Kreis Viersen,
Mathias Brockmann. Der
52-jährige Familienvater, der
jenseits der deutsch-nieder-
ländischen Grenze in Tege-
len wohnt, bringt ein hohes
Maß an Erfahrung aus sei-
nem bisherigen Berufsleben
mit. Er arbeitete in den letz-
ten Jahren für das niederlän-
dische „Starters Centrum
Limburg“, beriet da schon

viele Existenzgründer und
begleitete sie auf ihrem
Schritt in die raue Welt der
Selbständigkeit. Zuvor war
er für eine Arbeitgeberor-
ganisation in den Nieder-
landen tätig.
Neue Technologien, nach-
haltige Produktionen, ein
neuer Handwerksbetrieb:
Die Bandbreite der Men-
schen auf dem Weg in die
berufliche Selbstständigkeit
ist groß. Betreut werden sie
auf ihrem Weg zum Unter-
nehmer vom Startercenter
NRW, das bei der Wirt-
schaftsförderungsgesell-
schaft Kreis Viersen (WFG)
angesiedelt ist. Dort arbeitet

jetzt auch der neue Grün-
dungsberater Mathias
Brockmann.
Er wurde gut aufgenom-
men, die Zusammenarbeit
mit der Geschäftsführung
laufe gut, versichert der neue
Mann im Startercenter. Und
in der Geschäftsführung
weiß man, „Mathias Brock-
mann bringt durch seine
internationale Erfahrung
beste Voraussetzungen
mit. Er muss nun ein gutes
Gefühl für die neuen An-
forderungen in der Region
entwickeln und sich auf die
Menschen einstellen, die
ein Unternehmen im Kreis-
gebiet gründen wollen.“

Der Weg in die Selbststän-
digkeit ist mit Hürden ge-
pflastert. Der Gründungsbe-
rater hilft dabei, diese Hür-
den zu überwinden. Er un-
terstützt bei Formalitäten und
dem nicht immer leichten
Umgang mit den Behörden,
hilft auch bei der Erstellung
des so wichtigen Business-
plans und gibt Tipps zu
passenden Netzwerken.
Die Gründerberatung bei der
WFG Kreis Viersen sieht
Mathias Brockmann als
Willkommensportal in die
Zukunft mit vielen Kontak-
ten zu Behörden, zu Bil-
dungseinrichtungen und zur
Wirtschaft: „Wichtig ist, dass

der zukünftige Unternehmer
weiß, was er kann, und Spaß

daran hat, ein Unternehmen
zu führen.“

Grenzland. (jk-) Eine Post-
kartenaktion mit dem Titel
„Meine Persepktive - Meine
Chance“ lief jetzt an den
weiterführenden Schulen im
Kreisgebiet. Alle Schüler-
innen und Schüler, die nicht
wissen, was sie nach der
Schule machen möchten,
haben die Postkarte mit ih-
rem Zeugnis erhalten. Mit

der ansprechend gestalteten
Karte sollten die Jugendli-
chen motiviert werden, den
QR-Code auf der Postkarte
zu scannen oder die Inter-
netseite www.kreis-viersen.de/
koko zu besuchen.
Hier können sich die unent-
schlossenen jungen Leute
über Beratungsangebote in
der Sommer- und Herbstzeit

informieren.
Die Beratungsangebote der
IHK und der Bundesagen-
tur für Arbeit sind zwar weit-
gehend bekannt, doch nicht
alle werden auch angenom-
men. „Im Rahmen der Ver-
antwortungskette haben alle
Experten festgestellt, dass
nichts über die Beziehungs-
arbeit geht. Daher haben wir

die Postkartenaktion ins Le-
ben gerufen“, sagt die Leite-
rin der Kommunalen Koor-
dinierungsstelle im Kreis
Viersen, Wejchenig-Glinka.
Deswegen finden jetzt in
den Sommerferien nieder-
schwellige Beratungsange-
bote zur beruflichen Ori-
entierung in den Jugend-
zentren statt.

Die Jugendberufsagenturen
aller Kommunen planen mit
ausgewählten Jugendein-
richtungen diese Angebote.
Vom „Elevator Pitch“ der
Arbeitsagentur bis zu einem
vertrauensvollen Bera-
tungsgespräch mit der Ju-
gendberufshilfe ist alles
dabei. Schulamtsdirektorin
Susanne Wilms ist begeistert

davon, wie kurzfristig diese
Aktionen auf die Beine ge-
stellt wurden. „Natürlich
haben wir im Rahmen der
Verantwortungskette in ers-
ter Linie die unversorgten
Schülerinnen und Schüler
im Blick, aber an den Ange-
boten können natürlich alle
interessierten Jugendlichen
teilnehmen“, sagt sie.

Grenzland. (jk-) Ab 14. Juli
bis zum 24. August findet
auf der Galopprennbahn in
Krefeld wieder das sehr po-
puläre SWK Open Air Kino
statt. Das schon traditionelle
Sommer-Highlight bringt
wieder Blockbuster, Klassi-
ker, Liebesdramen und
Heldengeschichten unter
freiem Himmel auf die
Großleinwand, ein ganz
besonderes Kinovergnü-
gen zur Sommerzeit. Die
Besucherinnen und Besu-
cher kommen seit Jahren
aus dem ganzen Grenzland
und den Nachbarstädten
und -kreisen am Nieder-
rhein, weil es immer etwas
Besonderes ist, einen Film
im Freien zu genießen.
Tolle Filme in spektakulärer
Atmosphäre - das verspricht
dieses Kinovergnügen, bei
der die Tribüne der Ga-
lopprennbahn einen guten
Blick auf das Gelände der
Rennbahn gewährt und si-
cheren Schutz bietet, falls

es mal regnen sollte. So kann
man ganz ungestört den Film
erleben.
Los geht es mit dem zweiten
Film „Manta Manta“ von und
mit Til Schweiger am 14. Juli
und es endet mit vom Publi-
kum gewünschten Filmen am
24. August. Dazwischen lie-
gen Familientage mit dem
„Super Mario Bros Film“,
Best of Action 2022 mit „Top
Gun 2: Maverick“, dem wei-
teren Familientag mit „Ariel-
le, der Meerjungfrau“ und
der Frauen vorbehaltenen
Ladies Night mit dem Film
„Das reinste Vergnügen“.
Was das umfangreiche Ki-
noprogramm im Freien so
alles zu bieten hat, und wel-
che Filme bereits ausver-
kauft und welche noch zu-
gänglich sind, erführt man
unter swk-openairkino.de,
wo es auch online Tickets
zu kaufen gibt. Die gibt es
aber auch im Servicecenter
SWK & GSAK am Ostwall
148 in Krefeld.
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Die Kriminalpolizei rät: Tipps zur Urlaubszeit

Kreis Viersen (ots) - In den
Sommerferien geht es auch
für viele Menschen im Kreis

in den Urlaub. Aber:
Urlaubszeit ist auch Ein-
bruchszeit.
Urlaub - das bedeutet für
viele Menschen die schöns-
te Zeit des Jahres. Leider gilt
das auch für Einbrecher, die
zwar keinen Urlaub machen,
die Abwesenheit der Bewoh-
ner aber gerne dafür nutzen,
um in Wohnungen und Häu-
ser einzubrechen. Doch mit
einfachen Maßnahmen kön-
nen Sie effektiv einem Ein-
bruch vorbeugen:

Die Kriminalprävention gibt
folgende Tipps:
• Lassen Sie Ihre Woh-

nung oder Ihr Haus bei
längerer Abwesenheit
durch Verwandte, Be-
kannte, Nachbarn oder
sonstige Personen Ihres
Vertrauens bewohnen
oder bewohnt erscheinen
(Briefkasten leeren, Roll-
läden, Vorhänge, Be-
leuchtung, Radio und
Fernseher unregelmäßig
betätigen).

• Informieren Sie Ihre
Nachbarn über den Ein-
satz von Zeitschaltuhren
für Rollläden, Beleuch-
tung, Radio etc.

• Verzichten Sie auf
Nachrichten in sozia-
len Netzwerken über
Urlaube, Ausflügen
oder Abwesenheiten.

• Hinterlassen Sie keine
Mitteilung über Ihre Ab-
wesenheit auf dem An-
rufbeantworter oder
Briefkasten.

• Schalten Sie außen lie-
gende Wasser- und
Stromanschlüsse ab.

Wir beraten Sie gerne. Das
Team der Viersener Krimi-
nalprävention bietet Ihnen
eine kostenlose und neutra-
le Beratung zum Einbruch-
schutz an. Die nächste Bera-
tung ist für den 12. Juli ge-
plant. Melden Sie sich dafür
bitte telefonisch unter
02162/377-3137 auf unse-
rem Anrufberater an und hin-
terlassen Sie Ihren Namen

und Ihre Telefonnummer.
Wir rufen Sie zurück.
Mehr Infos unter
viersen.polizei.nrw. Ihre
Polizei wünscht Ihnen eine
schöne und sichere Zeit.
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Nettetal mit Kurzfilmen digitaler machen
Sehenswürdigkeiten sollen für Interessierte mittels QR-Codes erlebbar werden

Im Weyer-Kastell stellten Rolf Ingenrieth (rechts) und Dr. Günter Cox (daneben) von der Initiative
Breyell.Kultur digital ihre Vorschläge vor.

Hinsbeck (hk). Zu einer In-
formationsveranstaltung un-
ter dem Titel „Handy drauf -
Video auf!“ hatte am vergan-
genen Freitag die Initiative

auf Informationsmöglichkei-
ten per Internet aufmerksam
zu machen, mit denen Besu-
cher und Touristen, aber auch
Einheimische, mittels QR-
Codes Informationen zu Se-
henswürdigkeiten erhalten
können.
Zu diesem Zweck hatten die
Initiatoren, Rolf Ingenrieth
und Dr. Günter Cox, im Rit-
tersaal des Weyer Kastells in
Breyell eine Präsentation mit
sieben Kurzfilmen über
Breyeller Sehenswürdigkei-
ten vorbereitet. „Wir möch-
ten, dass Sie diesen Abend in
die Öffentlichkeit, in alle
Vereine bringen“, so Ingen-
rieth in seiner Begrüßung.
Sein Wunsch sei, dass die
kleinen Filme einen Anstoß
für Aktivitäten in anderen
Stadtteilen gäben.
Cox führte anschließend
durch die Präsentation. In sie-
ben Kurzfilmen wurden,
nach kurzen Einführungen
durch Breyeller Bürger und
Gruppierungen, Sehenswür-
digkeiten des Stadtteils Brey-

henswürdigkeiten sehen und
eventuell Touristen anlocken“,
so ein Teilnehmer.
Eine weitere Möglichkeit,
Vereine und Gewerbe (z.B.
Museen, Gastronomie, Eis-
dielen) in der Öffentlichkeit
bekannter zu machen, stell-
ten die beiden Initiatoren mit
dem „Digitalen Kultur-
Baum“ vor. Hierbei würden
an den Zweigen eines auf
einer Platte aufgezeichneten
Baumes die Namen und
Wappen der örtlichen Verei-
ne oder Gewerbe inklusive
eines QR-Codes angebracht.
Über letzteren könnte jeder
Interessierte die Möglichkei-
ten und Ansprechpartner je-
des Vereins oder Gastrono-
mie per Internet einsehen.
Auch dies eine gute Idee,
deren Realisierung jedoch
weniger einfach sein wird.
Denn die Beseitigung der
bisherigen Vereinsbäume in
den Stadtteilen gefällt nicht
jedem, und die finanzielle
Umsetzung wirft noch viele
Fragen auf.

Breyell.Kultur digital Vertre-
ter der Stadt sowie aller
Nettetaler Vereine eingela-
den. Breyell.Kultur digital
ist eine Initiative, an der sich

zahlreiche kulturtreibende
Breyeller Vereine beteiligen.
Ziel der Veranstaltung, die
von rund 120 Vereinsvertre-
tern besucht wurde, war es,

ell vorgestellt: der alte Kirch-
turm, die Pfarrkirche, das
Feuerwehrmuseum, das
Weyer Kastell, die Figur des
Kiependrägers usw. Diese
jeweils ca. 3,5 bis 4 Minuten
langen Kurzfilme waren, je
nach Objekt, in Untergrup-
pen wie Geschichte, Außen-
und Inneneinrichtung usw.,
aber z.B. auch Öffnungszei-
ten, Anschriften und Tele-
fon-Nummern, aufgeteilt. Sie
sind im Internet hinterlegt
und können mittels eines QR-
Codes, der z.B. an den Ob-
jekten angebracht oder in
Prospekten dargestellt ist,
abgerufen werden.
Die Resonanz der Besucher
auf dieses Angebot war über-
wiegend positiv. So könnte
jeder Stadtteil seine Sehens-
würdigkeiten kurz und knapp
vorstellen und auf deren Be-
sonderheiten eingehen. Eine
nicht zu unterschätzende Wer-
bung für die Stadt, die Stadttei-
le und die kulturtragenden
Vereine. „Damit könnte man
bis ins Ausland unsere Se-

Klimaschutz: Stadt wirbt für Förderprogramme
Nettetal. Die städtischen
Förderprogramme in Sachen
Klimaschutz werden nach
wie vor gut abgerufen.
Darüber informierte Agnes
Steinmetz vom Fachbereich
Klima, Nachhaltigkeit, Mo-
bilität und Steuerung im
Nettetaler Ausschuss für
Umwelt- und Klimaschutz.
Unter den angebotenen
Fördermöglichkeiten erfreu-
te sich insbesondere das zum 3.
April gestartete Programm für
Photovoltaik-Steckermodule

großer Beliebtheit bei den
Bürgerinnen und Bürgern.
Innerhalb kürzester Zeit war
der Fördertopf ausgeschöpft.
Hierüber sollten vor allem
Mieterinnen und Mieter an-
geregt werden, über PV-Ge-
räte auf ihren Balkonen die
Sonnenenergie zu nutzen.
Die Realität hat aber gezeigt,
dass 85 Prozent der Antrag-
stellerinnen und Antragstel-
ler Eigentümerinnen und Ei-
gentümer sind. Aus dem ab-
gelaufenen Förderprogramm

konnten 51 Anträge bewil-
ligt werden, 16 Geräte sind
bereits angemeldet und in
Betrieb. Bislang wurden über
diesen Topf 3.200 Euro aus-
bezahlt. Aufgrund der gro-
ßen Nachfrage schlägt die
Stadtverwaltung vor, das Pro-
gramm für das kommende
Haushaltsjahr mit einer För-
dersumme von 20.000 Euro
fortzusetzen. Beliebt in der
Bevölkerung, so Agnes
Steinmetz, sind zudem die
Programme „Nettetal grünt

und blüht“, „Altbaum“ und
„E-Lastenräder“. Für diese För-
derprogramme können noch
Anträge gestellt werden.
Insgesamt hat die Stadt für das
Jahr 2023 für Klimaschutz-
maßnahmen 60.000 Euro an
Fördergeldern bereitgestellt.
Weitere Infos erteilt Agnes
Steinmetz,
Telefon 02153898-6203,
E-Mail
agnes.steinmetz@nettetal.de.
www.nettetal.de/de/dezer-
nat3/foerderung-energie

TV Lobberich on Tour
Nettetal. Der TV Lobbe-
rich bietet für den 3. Au-
gust einen interessanten
Tagesausflug an: Wir fah-
ren nach ‚s-Hertogenbosch
in den Niederlanden, be-
sichtigen die St.-Johannes-
Kathedrale und die unter-
irdischen Grachten. Der
Preis beträgt 35 Euro pro
Person für Busfahrt und
beide Eintrittskarten. Es
sind noch einige wenige
Plätze frei.

Weitere Informationen und
Anmeldung bei Brigitte
Houben,
Telefon 0177 2153 155.
Anmeldeschluss
ist der 20. Juli.

Foto: Koch
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LOKALESMitgliederversammlung
des VVV Hinsbeck

Für 40 Jahre Mitgliedschaft ehrte der Vorsitzende Heinrich Ophoves Hans Germes (links) und
Wilfried Niederbröcker (rechts).

Neues digitales Angebot der Stadtbücherei NettetalDeutschlandticket für
Schüler und Schülerinnen
in Nettetal

Nettetal. Ab dem kommen-
den Schuljahr können Schü-
lerinnen und Schüler aus
Nettetal ebenfalls das
Deutschlandticket nutzen.
Dieses wird das bisherige
Schoko-Ticket ablösen.

Die Stadtverwaltung Nette-
tal muss dafür Verträge mit
den SWK und dem Ver-
kehrsverbund Rhein-Ruhr
abschließen.

Das neue Deutschlandticket
kostet für Selbstzahlende 29
Euro im Monat. Anspruchs-

berechtigte Schülerinnen
und Schüler müssen nur ei-
nen Eigenanteil bezahlen.
Wer das Schokoticket zum
neuen Schuljahr bereits be-
antragt oder schon einen
Vertrag abgeschlossen hat,
erhält zum 1. August 2023
automatisch das Deutsch-
landticket. Dadurch erhöht
sich der Bewegungsradius
der Schülerinnen und Schü-
ler, weshalb der Rat der
Stadt Nettetal einen einhel-
ligen positiven Beschluss
gefasst hat.
www.deutschlandticket.de

Hinsbeck (hk). Zur ersten,
normalen Mitgliederver-
sammlung nach der Coro-
nazeit traf sich die Mitglie-
der des Verkehrs- und Ver-
s c h ö n e r u n g s - V e r e i n s
(VVV) Hinsbeck Mitte Juni
im Jugendheim. Der Vorsit-
zender und Ortsvorsteher
Heinrich Ophoves konnte
immerhin 52 Mitglieder be-
grüßen. Geschäftsführer
Ralf Hendrix gab eine Über-
sicht der im Jahre 2022 er-
folgten Arbeiten und Aktio-
nen. Insbesondere ging er
auf das Buch „Gastronomie
in Hinsbeck - 1800 bis 2000“
ein, dass schon nach kurzer
Zeit vergriffen war und bei
dem eine Neuauflage we-
gen zu hohen Kosten nicht
möglich ist. Dass der Verein
eine gute finanzielle Grund-
lage hat konnte anschließend
der Kassierer Martin Hessen
verkünden.
Bedingt durch die Ausfälle
der Mitgliederversammlung
während der Coronazeit la-
gen zahlreiche Wahlen und
Ehrungen an.
Normalerweise werden in
jedem Jahr zwei Vorstands-
mitglieder gewählt. Um in
dem normalen Fünfjahres-
Rhythmus zu bleiben wur-
de so gewählt, dass jede
Wahlperiode wieder auf fünf
Jahre auskam. Vor den Wah-
len betonten Heinrich
Ophoves und Martin Hes-
sen, dass sie ihr Amt nieder-
legen möchten und auf
Nachfolger im kommenden
Jahr hoffen.
Die Wahlen zeigten, wie
zufrieden die Mitglieder mit
dem Vorstand waren. Alle

Für viele Mitglieder gab es eine Ehrung zur 25-jährigen Mitgliedschaft.  Fotos: Koch

erfolgen als einstimmige
Wiederwahl: Vorsitzender
Heinrich Ophoves (2 Jah-
re), Kassierer Martin Hes-
sen (1 Jahr), Beisitzer Heinz
Koch und Lutz Dröttboom
(2 Jahre), Ralf Hendrix (3
Jahre), Johannes Thofon-
dern und Stephan Pasch (4
Jahre) sowie Jürgen Drewer
und Konrad Steger (5 Jah-
re). Kassenprüfer wurden
Guido Küppers und Johan-
nes Dückers.
Auch die Anzahl der zu
Ehrenden war, bedingt durch
die Ausfälle in der Corona-
zeit, hoch. Da dem Verein
im Jahre 1998, dank intensi-
ver Werbung, zahlreiche
neue Mitglieder beitraten,
konnten nun zum 25-Jähri-
gen über 40 Mitglieder, von
denen 17 anwesend waren,
die silberne Vereinsnadel
erhalten. Die goldene Ver-
einsnadel für 40-jährige Mit-
gliedschaft nahmen Hans
Germes und Wilfried Nie-
derbröcker aus der Hand des
Vorsitzenden entgegen.
Nach der Verleihung der
Jüütenmedaillen (siehe se-
paraten Bericht) informierte
Herbert Heitzer über die ge-
planten Renovierungen der
Kreuzkapelle und der Fuß-
fälle, sowie Heinrich
Ophoves über die geplante
Aufstellung eines künstle-
risch gestalteten Torbogens
als Beitrag zum turnusmäßi-
gen 7. Kunstsymposium des
VVV. Dieser Torbogen, her-
gestellt vom bekannten
Künstlern Egino Weinert aus
Köln, befand sich früher am
Kreishaus in Kempen und
wurde damals vom VVV-

Vorstand „gerettet“. Der
Torbogen ist aus Bronze,
stellt zahlreiche handwerk-
liche Berufe dar und soll am
Weg zwischen Pelmterhof
und Feuerwehrgerätehau
aufgestellt werden. Nähere
Informationen folgen
beizeiten.
Abschließend zeigte Heinz
Koch in einer PC-Präsentati-
on eine größere Auswahl von
Fotos aus der Dia-Sammlung
des Hinsbecker „Oberjüüten“
Hein Dormels, die der VVV
Hinsbeck vor zwei Jahren
digitalisieren ließ und mo-
mentan von Arno Dormels,
Ralf Hendrix und Heinz
Koch überarbeitet und be-
urteilt wird. Geplant ist,
diese Fotos, sobald alle be-
arbeitet wurden, für jeden
zugänglich im Internet zu
präsentieren.

Nettetal. Die Stadtbücherei
bietet ab sofort allen Leser-
innen und Lesern die Platt-
form PressReader an. Die
Nutzerinnen und Nutzer er-
halten digitalen Zugang zu
7.300 Zeitungen, Magazinen
und Zeitschriften aus aller
Welt. Der Zugriff funktio-

niert in der Bücherei, aber
natürlich auch zu Hause oder
unterwegs. Häufig können
tagesaktuelle Zeitungen noch
vor Erscheinen der Print-Aus-
gabe online gelesen werden.
Das Archiv von PressReader
reicht 90 Tage zurück. Das
digitale Pressekiosk umfasst

Tageszeitungen, aber auch
Magazine aus den vielen
Bereichen, wie beispielsweise
Sport, Kultur, Wohnen oder
Hobby im Original-Layout.
Die Anmeldung erfolgt auf
www.pressreader.com mit

den Daten des Bibliotheks-
ausweises.
Weitere Informationen gibt
es unter www.nettetal.de/de/
kultur/stadtbuecherei oder
direkt in der Stadtbücherei
Nettetal.

Führungen durch
die Hinsbecker Kirche
Hinsbeck (hk). Im Rah-
men der monatlich vom
VVV Hinsbeck angebote-
nen Führungen stellt Peter
Lennackers am Dienstag,
11. Juli, um 19 Uhr Details
der Hinsbecker Pfarrkirche

vor. Dank seines Hinter-
grundwissens ist eine infor-
mative Führung zu erwarten.

Treffpunkt ist außen vor dem
Kirchturm, die Teilnahme
ist wie immer kostenfrei.
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Verleihung von Jüütenmedaillen

Jüütenmedaille des VVV Hinsbeck in Bronze, Silber oder Gold.

Feierabendmarkt-Saison hat Halbzeit

Mit Jüütenmedaillen wurden (v.l.) Ernst Wackertapp, Margret Bommes und Rainer Klingen vom
VVV-Vorsitzenden Heinrich Ophoves geehrt. Foto: Koch

Foto: Koch

Hinsbeck (hk). Seit 1983,
also seit nunmehr 40 Jahren,
verleiht der VVV Hinsbeck
an Bürger*innen, die sich
„in besonderem Maße“ um
ihren Heimatort verdient
gemacht haben, die Jüü-
tenmedaille in Bronze, Sil-
ber oder Gold. Sie wurde
vom damaligen Hinsbecker
Lehrer und Grafiker Heinz
Kersten entworfen und

zeigt auf der Vorderseite
das Hinsbecker Wappen
mit der Umschrift „Ver-
kehrs- und Verschöne-
rungsverein Verein 1907-
1982“, auf der Rückseite
drei V in Form einer Blume
mit der Umschrift „Dank
und Anerkennung“.
Die Jüütenmedaille wurde in
diesem Jahr an fünf Perso-
nen verliehen. Vorgezogen

wurde die Verleihung der
Jüütenmedaille in Gold an
die letzten beiden Mauritz-
schwestern, Schwester Obe-
rin Agnes und Schwester
Giselinde.
Da sie Hinsbeck Anfang
Mai verließen, wurden Ih-
nen die Medaillen bei der
Verabschiedung am 5. Mai
im Festsaal des Marien-
heimes überreicht.

Bei der nun anliegenden
Mitgliederversammlung
erhielten Margret Bommes
und Ernst Wackertapp die
Jüütenmedaille in Silber.
Margret Bommes ist seit
1979 im DRK-Hinsbeck
tätig und seit 1986 deren
Leiterin. Ob beim Dienst
am Strandbad, beim Fuß-
ball, beim Wandertag, bei
den Flüchtlingen oder bei
der Blutspende, sie ist
immer da. „Sie ist eine Frau,
die stets im Hintergrund
arbeitet, ohne die aber
nichts geht“, so Ophoves.
Ernst Wackertapp unter-
stützt den VVV sowie an-
dere Vereine in vielfältiger
Hinsicht. Dank seines Wis-
sens um frühere Zeiten und
die Lokalisierung vor Ort
half er z.B. bei der Bestim-
mun des Ortes der alten,
1844 abgebrannten Wind-
mühle des Grafen von Scha-
esberg auf dem Geersberg
im Oirlich, dem Galgen-
berg, des Wegkreuzes im
Hombergen oder der alten
Glabbacher Schanze. „Er ist
immer da, wenn man ihn
braucht“, lobte Ophoves.
Mit der Jüütenmedaille in
Gold wurde Rainer Klin-
gen geehrt. Er ist einer der

multiaktiven Männer in
Hinsbeck, der in vielen
Vereinen und Gruppierun-
gen seine Spuren hinter-
lassen hat. Seit 1980 ist er
Mitglied des DRK und dort
heute für die Fahrküche
sowie die Blutspenden zu-
ständig. Über 20 Jahre trat
er im Hinsbecker Karneval
als „Henker vom Galgen-
berg“ auf, war von 2004
bis 2018 Leiter des Kir-
chenchores (deren Sanges-
bruder er heute noch ist),
ist seit 2004 Leiter des Krip-
penbauteams und war dort
Verantwortlicher für die
Renovierung der histori-
schen Figuren. Das uner-
messliche Leid nach der

Hochwasser-Katastrophe
im Ahrtal veranlasste ihn
gemeinsam mit Kollegen,
dort selbst aktiv zu werden
mit seiner DRK-Küche.
Noch heute hilft er im Ahr-
tal mit Hilfstransporten und
eigenem Arbeitseinsatz.
Darüber hinaus war er Ini-
tiator der Mahnwachen
anlässlich des ukrainisch-
russischen Krieges, die sich
im Jahre 2022 vierzig Mal
im Friedenspark bzw. in der
Pfarrkirche traf. Großer Bei-
fall der Anwesenden, die sich
zu Ehren der neuen Träger
der Jüütenmedaillen von ih-
ren Plätzen erhoben, dankte
den Dreien für ihr jahrzehn-
telanges Engagement.

Fotos: Stadt Nettetal

Nettetal. Es ist Halbzeit: Drei
der insgesamt sechs für dieses
Jahr geplanten Feierabend-
märkte haben stattgefunden.
Zeit, für den organisierenden
Zentralbereich Wirtschaft und
Marketing der Stadt Nettetal,
ein Zwischenfazit zu ziehen.
„Nachdem wir im letzten Jahr
durchweg positives Feedback
aus der Bevölkerung erhiel-
ten, waren wir auf die Reso-
nanz der ersten Feierabend-
märkte in 2023 besonders
gespannt. Daher freut es uns
umso mehr, dass die ersten
drei Veranstaltungen großen
Anklang bei den Nettetaler-
innen und Nettetalern gefun-
den haben“, betont Cityma-
nager Gil Miranda. Dass die
Resonanz erneut gut ausfiel,
ließ sich an den jeweiligen
Besucherströmen ablesen. So
wurden vor allem die Feiera-
bendmärkte in Lobberich und
Kaldenkirchen sehr gut be-
sucht. In Breyell war zu Be-
ginn der Veranstaltung
ebenfalls viel los. Leider kam
aber dann nach kurzer Zeit
ein starker und langer Regen-
schauer, der dazu führte, dass
Gäste verständlicherweise den
Weg nach Hause antraten.
Und doch blieben genug, dass

auf dem Markt bis zum
Schluss gute Stimmung
herrschte und dieser trotz der
Wetterkapriolen auch für die
Marktbeschicker versöhnlich
ausklingen konnte.
Das Besondere an den Nette-
taler Feierabendmärkten ist,
dass sie in drei verschiedenen
Ortskernen abwechselnd statt-
finden und sich aufgrund der
Lage, Größe und Attraktio-
nen voneinander unterschei-
den. Auch das Sortiment der
Markstände und die Livemu-
sik variieren ständig, damit
die Veranstaltungen nicht an

Attraktivität verlieren.
Die Stadtverwaltung Nettetal
freut sich auf die zweite Hälfte
der Feierabendmarkt-Saison
2023. In Kooperation mit den
örtlichen Werberingen und
Verkehrsvereinen heißt es an
folgenden Terminen ab 16
Uhr dann wieder „entdecken
- einkaufen und genießen“:
• 12. Juli in Lobberich, Von-

Bocholtz-Straße
• 16. August in Breyell,

Lambertimarkt
• 20. September in

Kaldenkirchen, Kirchplatz
und Klostergasse
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Lüttelbracht-Genholt feierte
Schützenfest bei der St. Petrus- und St. Sebastianusbruderschaft

König Guido Schmidt feierte mit seinen Ministern Sergei Sieberichs und Hans Willi Hüben ein
glanzvolles Schützenfest in Lüttelbracht-Genholt. Foto: privat

Lüttelbracht-Genholt (fjc).
Nach der Einweihung des
neuen Dorfzentrums in Lüt-
telbracht-Genholt stand jetzt
das Schützenfest der Sankt
Petrus- und Sankt Sebastia-
nus Schützenbruderschaft
Lüttelbracht-Genholt auf
dem Plan. Vom 23. bis 25.
Juni feierten König Guido
Schmidt und seine Minister
Sergei Sieberichs und Hans
Willi Hüben ein glanzvolles
Schützenfest.
Am Freitag, 23. Juni, war
um 19.15 Uhr erstes Antre-
ten am Festzelt. Es folgten
die Ehrung verdienter Bru-
derschaftler und das Toten-
gedenken mit Zapfenstreich

vor der Kirche. Ab 21.30
Uhr stand dann die beliebte
Fässchen-Party mit DJ-
Team Mulico Events auf
dem Programm.
Samstag, 24. Juni, trat man
um 14.30 Uhr am Genholter
Hof an und errichtete den
Königsmaien, ab 20 Uhr war
dann der Schützenball,
wieder mit dem DJ-Team
Mulico Events.
Am Sonntag, 25. Juni, war
um 8 Uhr Antreten am Fest-
zelt und Abholen der St.
Antonius Bruderschaft Born
zur Festmesse, die um 8.30
Uhr unter freiem Himmel
gefeiert wurde.
Mit weiteren befreundeten

Bruderschaften folgte an-
schließend der Festzug
durch den Ort, dem sich der
musikalische Frühschoppen
im Zelt anschloss. Am Nach-
mittag trafen sich dann Kö-
nig, Züge und Gefolge mit
der Dorfbevölkerung zum
Klompenball im Zelt.
Besonders festlich wurde es
dann am Montag. Nach der
zur Königsparade an der
Kirche in Lüttelbracht spiel-
te ab 20 Uhr die Tanzkapelle
Saturn zum Königs-Gala-
Ball auf.
Im Rückblick auf das Schüt-
zenfest waren sich alle ei-
nig: Das Wetter stimmte und
die Stimmung war super!

Ralf Götzmann
neuer stellvertretender Wehrleiter

Schöffenwahl Brüggen 2023

Mülltonnenbrand in Brüggen
Kripo sucht Zeugen

75-Jährige verliert Kontrolle über
Elektrofahrzeug - schwer verletzt

Ralf Götzmann (3. V. links) wurde zum stellvertretenden Leiter der Freiwilligen Feuerwehr
Brüggen ernannt, rechts daneben BM Frank Gellen, ganz rechts Marc Pollen, Wehrleiter.

Foto: Gemeinde Brüggen

Brüggen (fjc). Nach Rats-
beschluss vom 20. Juni wur-
de Gemeindebrandinspek-
tor Ralf Götzmann für die
Dauer von sechs Jahren zum
stellvertretenden Leiter der
Freiwilligen Feuerwehr
Brüggen bestellt.

Seit Oktober 2021 hatte er
diese Funktion bereits kom-
missarisch ausgeführt. In
einer kleinen Feierstunde am
22. Juni überreichte Bürger-
meister Frank Gellen die
Urkunde zur Ernennung in
das Ehrenverhältnis.

Bereits in der Ratssitzung
lobte und dankte Bürger-
meister Gellen den Feuer-
wehrleuten für die geleistete
Arbeit und für die Bereit-
schaft rund um die Uhr zur
Hilfe für die Bürgerinnen
und Bürger da zu sein.

Brüggen (fjc). Der Rat der
Burggemeinde Brüggen hat
in seiner Sitzung am 20. Juni
einstimmig die Vorschlags-
liste zur Schöffenwahl 2023
beschlossen.
Die Burggemeinde Brüggen
hat durch Presseartikel, so-
wie durch Aufrufe über die
Homepage und auf Face-

book interessierte Bürger-
innen und Bürger gebeten
sich für das Amt als Schöffin
bzw. Schöffe am Amts- oder
Landgericht zu bewerben.
Insgesamt haben sich 19 Bür-
gerinnen und Bürger der Burg-
gemeinde Brüggen um das
Ehrenamt beworben. Die
durch den Rat beschlossene

Vorschlagliste wird nach ei-
ner öffentlichen Auslegung
an das Amtsgericht weiterge-
geben. Anschließend wählt
der Schöffenwahlausschuss
beim Amtsgericht in der zwei-
ten Jahreshälfte die Haupt-
und Ersatzschöffen fürs Amts-
und Landgericht aus der be-
schlossenen Vorschlagsliste.

Die gewählten Schöffinnen
und Schöffen nehmen für die
Amtszeit 2024 bis 2028 als
Vertreter des Volkes an der
Rechtsprechung in Strafsa-
chen am Amtsgericht (Vier-
sen) und Landgericht (Kre-
feld) teil. Sie sind mit Berufs-
richtern gleichberechtigt.
Folgende Personen aus der
Burggemeinde Brüggen ste-
hen auf der Vorschlagsliste:
Buchholz geb. Kautzner
Sabrina, Graf Michael, Höl-
scher geb. Schmitz Edith

Sigrid, Jansen Thomas, Jo-
nas Klaus, Kammann-Zei-
big geb. Griebsch Anke,
Karakaya geb. Sanal Miray,
Krause Klaus-Peter, Küp-
pers Christian Herbert Wer-
ner, Lehwald-Apitzsch Ma-
rion, Lütters geb. Benz Ste-
fanie, Maria De Miguel An-
dreas, Nostheide Ilka Maria,
Prell- Holthausen geb. Prell
Thomas, Rosowski Udo,
Ruhm Andre, Schmitz Wil-
helm, Schwarz Dieter Hein-
rich, Schwarz Ingo.

Die weiteren Daten, wie
Anschrift, Geburtsdatum
und Geburtsort, liegen der
Verwaltung vor. Diese wer-
den jedoch aus datenschutz-
rechtlichen Gründen hier
nicht veröffentlicht.
Die Burggemeinde Brüggen
bedankt sich bereits jetzt für
alle eingegangen Bewerbun-
gen und dem damit verbun-
denen Interesse sich an der
Rechtsprechung im Rahmen
des ehrenamtlichen Schöf-
fenamtes zu beteiligen.

Brüggen. Am Sonntagmor-
gen, gegen 8.30 Uhr, ver-
letzte sich eine 75-jährige Frau
aus Brüggen bei einem Ver-
kehrsunfall schwer. Die Poli-
zei geht davon aus, dass die
Frau auf der Herrenlandstra-

ße in Brüggen in Richtung
stadtauswärts unterwegs war.
Auf Grund eines erhöhten
Bordsteins verlor sie vermut-
lich die Kontrolle über das
Elektrofahrzeug und kippte
zur Seite. Durch den Aufprall

verletzte sie sich schwer und
wurde in ein Krankenhaus
gebracht. Zeugen, die den
Unfall allerdings nicht sahen,
halfen der 75-Jährigen vor
Ort und informierten die Poli-
zei und den Rettungsdienst.

Brüggen (ots) - In der Nacht
zu Sonntag brannten gegen
3 Uhr Abfallcontainer am
Busbahnhof auf der Borner
Straße in Brüggen. Durch das

Feuer wurde auch eine Tra-
fostation beschädigt. Die Feu-
erwehr Brüggen löschte den
Brand. Die Brandermittler der
Viersener Kripo gehen davon

aus, dass der Brand absicht-
lich gelegt wurde. Die Kripo
bittet um Hinweise auf mög-
liche Tatverdächtige über die
Rufnummer 02162/377-0.
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Bauen in Schwalmtal
Burghof und Pastorskamp einen Schritt weiter

Waldniel zum Schützenfest gerüstet

Im Waldnieler Baugebiet „Burghof“ konnte jetzt die Fertigstellung von zwei Straßen feierlich
mit Bürgermeister Andreas Gisbertz (vorn links) begangen werden.

Im Baugebiet „Pastorskamp“ in Dilkrath haben die ersten Bauwilligen mit ihren Vorhaben
begonnen. Fotos: Franz-Josef Cohnen

Schwalmtal (fjc). Zwei Neu-
baugebiete in Schwalmtal
konnten in der vergangenen
Woche einen Entwicklungs-
schritt weitergehen: In Dil-
krath wurde im „Pastors-
kamp“ die Baustraße über-
geben und in Waldniel feier-
te man die Fertigstellung von
„Zum Burghof“ und „Wil-
helm-Engbrocks-Straße“.
Am Mittwoch, 28. Juni, hat-
ten sich um 17 Uhr neben

den offiziellen Vertretern der
Gemeinde zahlreiche Bür-
ger eingefunden, um die
Eröffnung der Baustraße im
Neubaugebiet „Pastors-
kamp“ zu feiern. Mit Hilfe
des beschleunigten Verfah-
rens nach dem § 13 b BauGB
konnte für den Ortsteil Dil-
krath hier ein kleines Wohn-
gebiet mit neun gemeinde-
eigenen Grundstücken zwi-
schen 408 bis 515 qm ent-

wickelt werden. Die Par-
zelle war zuvor von der
Pfarrgemeinde erworben
worden.
Die Grundstücke sind über-
wiegend rechtwinklig zu-
geschnitten und geben
Raum für individuelle Pla-
nungen. Eine ebenerdige
Bebauung im Bungalow-
Stil ist ebenso zulässig wie
die Errichtung einer zwei-
geschossigen Stadtvilla.

Ab Dezember 2022 bis Juni
2023 wurden hier 143 Me-
ter Schmutzwasserkanal,
sowie die Leitungen für
Frischwasser, Strom und
Telekommunikation verlegt.
Anschließend befestigte
man die Baustraße bitumi-
nös (ca. 870 qm).
Die ersten „Häuslebauer“
haben inzwischen mit den
Bauarbeiten begonnen. Bei
der feierlichen Eröffnung

war auch Longo’s Eismobil
zur Stelle. Am folgenden
Tag, Donnerstag, 29. Juni,
versammelte man sich dann
in Waldniel an der „Wil-
helm-Engbrocks-Straße“ im
Neubaugebiet Burghof. Hier
galt es, mit den Anwohnern
die endgültige Fertigstellung
der Straßen „Zum Burghof“
und „Wilhelm-Engbrocks-
Straße“ zu feiern.
Bürgermeister Andreas

Gisbertz freute sich, hier
den Abschluss bekannt zu
geben und nannte einige
Zahlen: In den Endausbau
wurden rund 700.000 Euro
investiert. 15 Bäume wur-
den gepflanzt und 43 PKW-
Parkplatze angelegt. Gut 90
Prozent der Grundstücke
sind inzwischen bebaut,
wobei vornehmlich junge
Familien hier ihr Eigenheim
errichtet haben.

Beim Schützenfest der Verei-
nigten Bruderschaften Wald-
niel steht König Jörg Emgen-
broich im Mittelpunkt.

 Foto: Franz-Josef Cohnen

Waldniel (fjc). Die Vereinig-
ten Bruderschaften St. Michael
und St. Josef Waldniel haben
ihr Schützenfest vorbereitet.
König Jörg Emgenbroich so-
wie seine Minister Martin Pe-
ters und Hans-Willi Heepen
stehen in den Startlöchern
und freuen sich, dass es jetzt
losgeht. Zum ersten Mal fei-
ert man nicht in einem Fest-
zelt, sondern in der zur Fest-
halle umfunktionierten Ach-
im-Besgen-Halle am Gym-
nasium. Der Eintritt ist an

Sanierung Nordtangente Waldniel

Die Nordtangente in Waldniel bleibt weiterhin gesperrt.
 Foto: Franz-Josef Cohnen

Schwalmtal-Waldniel (fjc).
Die Nordtangente in
Schwalmtal-Waldniel (K8)
bleibt weiterhin gesperrt. Die
Arbeiten umfassen mehrere
Bereiche, es werden in meh-
reren Abschnitten die Fahr-
bahndecken saniert, eine
Fahrbahnverschwenkung in
Höhe des Sportplatzes wird
hergestellt, eine Querungs-
hilfe umgebaut und um eine
Fußgängerampel erweitert.
Zwei Kreisverkehre sind zu
erneuern. Außerdem wird
ein Radwegteilstück saniert.
Im betroffenen Abschnitt
werden die Fahrbahn und
der Radweg gesperrt.

allen Tagen frei.
Starten will man am Freitag,
7. Juli, um 19 Uhr auf dem
Marktplatz in Waldniel. Von
dort geht es zur Achim-Bes-
gen-Halle an die Turmstraße.
Der Samstag beginnt mit ei-
nem Platzkonzert um 14 Uhr
auf dem Marktplatz, um 15 Uhr
soll dann der Königsmai aufge-
stellt werden (am Hotel Rath).
Anschließend besucht man
das Altenheim, um dann ge-
gen 17 Uhr am Ehrenmal der
Toten zu gedenken und den
Großen Zapfenstreich zu
zelebrieren.
Ab 19.30 Uhr wird zum
Schützenabend mit der Eddy
Schmidt Band in die Achim-
Besgen-Halle eingeladen.
Am Sonntag beginnt man um
8.30 Uhr mit dem Festhoch-
amt im Schwalmtaldom,
danach Parade auf der Frie-
densstraße und dann Klom-
penball und Familientag.
Am Michaelskapellchen „An
Sechs Linden“ feiert man am
Montag, 10. Juli, einen öku-
menischen Gottesdienst, an-
schließend stehen die obli-
gatorischen Besuche an bei
der Volksbank, im Rathaus,
bei der Sparkasse und im

Altenheim, bevor sich die
Feier in der „Festhalle“ fort-
setzt. Die Gastronomie und
die Schaustellerbetriebe in
und um die Achim-Bes-
gen-Halle sind dabei ge-
öffnet. Ab 19.30 Uhr wird
zum festlichen Königs-
Gala-Ball mit der Band
„Farbton“ eingeladen.
Am Dienstag trifft man sich
wieder um 18.45 Uhr auf
dem Marktplatz, um gemein-
sam mit den Kränzerinnen
und Kränzern zum Dorfab-
end mit Showeinlagen der
einzelnen Züge in die Fest-
halle zu ziehen, womit dann
die Kirmes ausklingt.

Wanderung zu den Libellen und Vögeln
im Elmpter Schwalmbruch
Elmpt. Die Biologische Stati-
on Krickenbecker Seen lädt
zu einer Exkursion „Libellen
und Vögel“ im Elmpter
Schwalmbruch ein. Stefani
Pleines, Biologin der Biologi-
schen Station Krickenbecker
Seen, führt die Teilnehmer
etwa zwei Stunden auf befes-
tigten Wanderwegen durch

die Tackenbenden Wiesen zu
einem Artenschutzgewässer
mit Bohlensteg, an dem sehr
schön Libellen und weitere
Wasserbewohner beobachtet
werden können. Auf dem
Weg dorthin wird auch nach
Brutvögeln geschaut. Es wird
erklärt, wie Biologen diese
Tiergruppen erfassen. Wenn

das Wetter mitspielt, sind viele
Arten zu finden. Bitte Fern-
glas, ggf. Lupenbecher mit-
bringen, Sonnen- und Mü-
ckenschutz nicht vergessen!
Bitte keine Hunde mitführen.
Die Wanderung findet am
Samstag, 8. Juli, statt. Treff-
punkt ist um 14 Uhr in Nieder-
krüchten-Elmpt am Wander-

parkplatz Tackbenden (vom
ehemaligen Zollamt über die
Autobahnbrücke A52 bis zum
Ende durchfahren). Dauer cir-
ca zwei Stunden.Die Veran-
staltung wird auch im Pro-
gramm des Naturpark
Schwalm-Nette angeboten.
Die Teilnahme an der Veran-
staltung ist kostenfrei.
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SPORT
Bezirksliga
Saisonanalyse TuRa Brüggen

Transfernews
Roesges und Ravichandran wechseln vom Vennberg an den Sonnenbach -
Achim Jans vervollständigt das Trainerteam

Die Mannschaft von TuRa Brüggen.  Foto: Heiko van der Velden

Brüggen (HV). TuRa Brüg-
gen hat sich in der Bezirks-
liga zu einer echten Num-
mer entwickelt. Nach der
Vizemeisterschaft im ver-
gangenen Jahr reichte es in
der zurückliegenden Spiel-
zeit zu Platz drei. Lange lie-
ferte man sich zudem ein
Kopf-an-Kopf-Rennen im
Nachbarschaftsduell mit
DJK Fortuna Dilkrath um
die Meisterschaft.
So lief die Rückrunde Die
ersten beiden Spiele der
Rückrunde hatten es
durchaus in sich. Nachdem
man den Landesliga-Auf-
steiger in einem packenden
Duell mit 4:3 niederringen
konnte, unterlagen die Brüg-
gener in der Folgewoche mit
3:6 bei TuS Wickrath. Im
Jahr 2023 folgte dann eine
beeindruckende Serie von
fünf Siegen und einem Un-
entschieden. Anschließend
kam die Mannschaft dann
etwas ins Straucheln, verlor
das Heimspiel gegen TSV
Meerbusch mit 1:2. Eine
Woche später gab es dann
nur ein 1:1-Unentschieden
beim VfB Uerdingen, ehe es
gegen den späteren Vize-
meister Sportfreunde Neu-
werk auf heimischer Anlage
ein 1:3-Niederlage gab. An-
schließend war die Scheller-
Elf dann aber wieder in der
Spur. Nachdem die Qualifi-
kation für die 1. Runde des
Niederrheinpokals gesichert

war, holte das Team am
Pfingstmontag nach einem
3:1-Sieg gegen den VfR Fi-
scheln nach Verlängerung
den Titel des Kreispokalsie-
gers. Die gute Saison wurde
zuletzt dann allerdings durch
die überraschende 0:8-Klat-
sche bei Absteiger DJK/VfL
Giesenkirchen getrübt.
Das war gut in der Saison
„Wenn man die Saison be-
trachtet, waren wir relativ
konstant, ausgenommen
von den drei Spielen in der
Rückrunde. Es gab nicht
zwei Spiele in Folge, wo wir
nicht dreifach gepunktet
haben“, berichtet Trainer
Jakob Scheller. Vor allem
die jungen Spieler im Kader
haben einen Schritt nach
vorne in ihrer Entwicklung
gemacht, das zeigt sich u.a.
auch bei Bonsels, der im
Vergleich zur Vorsaison 21
Tore mehr erzielt hat. Durch
die individuelle Qualität
zeigten sich Verbesserungen
im technischen Bereich. Im
taktischen Bereich ist die
Mannschaft zudem flexib-
ler geworden.
Das war nicht so gut in der
Saison Scheller monierte die
Anzahl der Gegentore. Zwar
gewann man z.B. 6:3 gegen
den SC Schiefbahn, verlor
im Gegenzug aber auch mit
4:6 bei TuS Wickrath. Die
Anzahl der Gegentreffer
beläuft sich alleine in diesen
beiden Spielen auf neun, das

ist einfach zu viel. „Ein
Nebengeschmack der Sai-
son ist, wenn es zu hart
wird, wir nicht da sind“,
erklärt Scheller ehrlich.
Läuft das Spiel nicht so wie
es laufen soll und man nicht
direkt drin ist, haben die
Brüggener noch Probleme.
Eine Tatsache, die Brüg-
gens Trainer massiv ärgert,
denn unter dem Strich wäre
durchs mehr drin gewesen.
Der Spieler der Saison
„Das muss man mit Sicher-
heit Daniel Kawohl erwäh-
nen“, sagt TuRa-Coach-

Scheller sofort. Der 33-Jäh-
rige war an über die Hälfte
alle Tore beteiligt. Insgesamt
schossen die Brüggener 85
Tore, 18 Tore davon erzielte
Kawohl selbst, 29 weitere
Treffer bereitete er teilweise
mustergültig vor. Nicht zu
verachten ist aber auch die
Torgefährlichkeit von Nils
Bonsels mit 33 Toren, der
sich damit die Torjäger-
kanone in der Bezirksliga
sicherte.
Wie geht es weiter? Trai-
ningsauftakt auf dem
Vennberg war am 2. Juli.

Auch Klaus Bongartz als
neuer Torwarttrainer war
dabei. Neben der Teilnah-
me am Volksbank-Cup
und dem eigenen Burgpo-
kal stehen Testspiele ge-
gen SC Preußen Krefeld
und SC St. Tönis II an.
Zukünftig nicht mehr zum
Kader gehören werden
Gerrit van Dinther, der sei-
ne aktive Laufbahn been-
det und stattdessen ins
Teammanagement der
Brüggener wechselt. Nico-
las Oelsner lässt wohl sei-
ne Laufbahn bei VSF

Amern II ausklingen.
Ebenfalls kürzertreten wird
Lukas Erkes. Vitali Kwit-
ko zieht es zum SC Wald-
niel und Paul Rödig in den
Raum Köln. Im Gegenzug
kommt Volkan Akyil vom
SV Straelen II. Ein weite-
rer Neuzugang ist Kacper
Ciupa, der zuletzt für den
SSV Grefrath spielte. Vom
SC Viersen-Rahser kommt
Niklas Reimelt und aus der
U19-Mannschaft des 1. FC
Viersen wechselt Torwart
Tim Schwan auf dem
Vennberg.

Boisheim (HV). Alexander
Roesges (24) und Dominik
Ravichandran (22) kommen
zur neuen Saison an den
Sonnenbach - Mit den Neu-
zugängen vier und fünf sind
die Personalplanungen
vorerst abgeschlossen.
Der TSV Boisheim erhält
damit weiterhin erstklassige
Verstärkung und untermau-
ert damit abermals das Ziel
für die kommende Saison,
denn nach dem knapp ver-
passten Aufstieg in der zu-
rückliegenden Spielzeit soll
es im zweiten Anlauf mit
dem Aufstieg in die Kreisli-
ga A endlich klappen. Zuvor
verkündete der Verein
bereits die Verpflichtungen

von Melvin Riße und Niklas
Bongartz. Beide wechseln
dabei vom A-Ligisten SC
Rhenania Hinsbeck zur Elf
von Trainer Klaus Ernst.
Hinzu kommt der landesli-
gaerfahrene Pascal „Palle-
Wü“ Wüsten vom TSF
Bracht.
Mit Roesges kann der TSV
eine wichtige Position in der
Innenverteidigung qualita-
tiv hochwertig besetzen. Der
Ur-TurRaner darf auf zahl-
reiche Spiele in der Erstver-
tretung zurückblicken und
übernahm in den letzten Jah-
ren die Kapitänsbinde in der
dortigen 2. Mannschaft. Der
baumlange und spielstarke
Innenverteidiger war einer

der Stützpfeiler von Tura-
Coach Thomas Römer und
maßgeblich an der starken
Platzierung letzte Saison
beteiligt. Nach 17 Jahren bei
der TuRa wagt Roesges nun
den Schritt zu einem ande-
ren Verein und wird auch
hier sicher für viel Freude
sorgen.
Ravichandran kommt
ebenfalls von TuRa Brüg-
gen II und wird zusammen
mit Mike Gartmann und
Thimo Mergel um den Platz
im TSV-Gehäuse kämpfen.
Ausgebildet wurde Ra-
vichandran in der Jugend
bei DJK Fortuna Dilkrath,
ehe er zur Saison 2017/18
auf den Vennberg wechsel-

te. Ravichandran kann
bereits auf viel Erfahrung
zurückblicken, in den letz-
ten Jahren stellte sein Team
die beste Defensive der Liga.
Der 22-Jährige gilt als enorm
trainingsfleißig und möchte
bei den ambitionierten Bois-
heimern den nächsten Schritt
in seiner Entwicklung gerne
bei einer 1. Mannschaft an-
gehen.
Bereits am kommenden
Sonntag (2. Juli ab 12 Uhr,
Sonnenbachstadion) zur
Saisoneröffnung dürfen sich
die Zuschauer ein Bild der
beiden Seniorenteams ma-
chen. Hier werden gerade
die Neuverpflichtungen auf
viele bekannte Gesichter

treffen und sich schnell in
der neuen Umgebung
einfinden.An der Seitenlinie
kann ebenfalls eine wichti-
ge Personalie vermeldet

werden. Achim Jans tritt die
Nachfolge von Marc Peter
an und wird das Trainer-
team als Co- und Torwart-
trainer vervollständigen.
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Tennis-Herren dürfen wieder
auf Aufstieg hoffen

Amern mit Kantersieg im ersten
Testspiel

Herrenmannschaft SC Union Nettetal

Nettetal. Am vergangenen
Wochenende schlug die
Herren-Mannschaft von
Union Nettetal etwas über-
raschend den Tabellenfüh-
rer aus Viersen. Nach den
Einzeln führte die Mann-
schaft um Fabian Rein-
schlüssel bereits mit 4-2.
Anschließend wurde noch
alle 3 Doppel gewonnen.
Nun haben sie es wieder in

der eigenen Hand aufzu-
steigen. In den beiden letz-
ten Partien gegen die punkt-
gleichen Mannschaften aus
Neersen und Liedberg muss
allerdings gewonnen werden.
Hoffnung machen sich auch
wieder die Damen 40 in der
Verbandsliga zu bleiben. Im
letzten Spiel gelang den
Damen ein 6-3 Sieg gegen
den Tabellenzweiten aus

Essen-Kettwig. So kommt
es für die Damen 40 am
letzten Spieltag zu einem
spannenden Saisonfinale,
wo noch von Platz 5 bis 8
alles möglich ist.
Die Damen 55 unterlagen
am letzten Spieltag erneut
mit 2-4 gegen die TG Wil-
lich. So belegen die Damen
einen guten vierten Platz am
Ende der Saison.

John Hesen ist neuer Trainer
des TV Lobberich
Kreisliga B

GEG verlängert
mit drei „Grefrather Jungs“

von links: Maximilian Parschill, Kai Weber, Tobias Meertz.
Foto: GEG

Grefrath. Die Mannschafts-
planungen bei der Grefrather
EG nehmen weiter konkrete
Formen an. Anfang der
Woche wurde mit Stürmer
Brian Westerkamp der erste
Neuzugang vorgestellt. Nun
haben mit Maximilian Par-
schill, Kai Weber und To-
bias Meertz drei waschechte
„Grefrather Jungs“ ihre Zu-
sage auch für die kommen-
de Saison 2023/24 gegeben.
Man kennt sich gut, man
schätzt sich, man weiß, was
man aneinander hat. Keine
Frage, dass GEG-Trainer
Joschua Schmitz diese Aus-
sage in Hinblick auf die
jüngsten Vertragsverlänge-
rungen gerne unterstreicht,
denn mit dem Trio Parschill,
Weber und Meertz bleiben
dem Grefrath Phoenix auch
für die nächste Spielzeit drei
durch und durch blau-gelbe
Identifikationsfiguren treu.
Bereits lange bevor sich
2009 die Grefrather Eissport
Gemeinschaft gründete, jag-
ten die drei Jungs der Jahr-
gangsstufe 1998 damals
noch im Nachwuchs-Be-
reich der Nierspanther vom
GEC 2001 der schwarzen
Scheibe hinterher. Dem Eis-
hockey an der Niers sind sie
bis heute treu geblieben und
das ohne Unterbrechung.
Inzwischen sind die beiden
25-jährigen Allrounder Kai
Weber und Tobias Meertz,
sowie der noch 24-jährige
Flügel-Stürmer Max Par-
schill längst nicht mehr aus
dem Team wegzudenken
und gehören zu den absolu-
ten Leistungsträgern.
Kai Weber, als Zweiwege-
Spieler unter den Coaches
Karel Lang und Gerrit
Ackers zumeist in der Ver-
teidigung eingesetzt, kam in
der zurückliegenden Spiel-
zeit unter Trainer Joschua
Schmitz überwiegend im
Angriff zum Einsatz. Mit
Erfolg, denn mit 9 Toren
und 16 Assists in 16 Saison-
spielen avancierte Weber
sogar zum Topscorer der
Blau-Gelben und soll auch
künftig für Gefahr vor dem
gegnerischen Tor sorgen.

Amern (HV). Die VSF
Amern haben zum Auftakt
in die Testspielserie einen
9:0-Kantersieg beim VfB
Korschenbroich eingefah-
ren. Bereits zur Halbzeitpau-
se hatte der Landesligist für
eine standesgemäße 6:0-Pau-
senfürung beim Kreisligis-
ten gesorgt. Neuzugang
Vensan Klicic gelang in sei-
nem ersten Spiel für seinen
neuen Verein ein Dreier-
pack. Auch die weiteren
Neuzugänge fanden sich gut
in die Mannschaft ein.
„Korschenbroich hat das gut
gemacht und sich nicht
hinten reingestellt. Sie ha-
ben nicht die Türe aufge-
macht, dass wir Tore schie-
ßen. Korschenbroich hat sich

teuer verkauft“, hatte Trai-
ner Willi Kehrberg trotz des
hohen Ergebnisses lobende
Worte für den Gegner über.
Der große Widerstand war
immer vor der Abwehr. Die
Hausherren stellten sich
dabei nicht mit alle Mann
hinten rein. Gelang es den
Amerner dann allerdings
hinter die Abwehrreihen zu
kommen, war das gleichbe-
deutend mit einen 100%-
Torchance. Acht Tore er-
zielten die Gäste dabei aus
dem Spiel heraus.
Bereits nach vier Minuten
traf Torben Essen zur 1:0-
Führung. Luca Dorsch
(10.) und Selman Sevinc
(13.) erhöhten wenig spä-
ter mit ihren Toren auf 3:0,

ehe dann auch Korschen-
broich (28.) traf - allerdings
ins eigene Tor. Dorsch (35.)
und Vensan Klicic (43.)
schraubten das Ergebnis
zur Pause dann auf 6:0
hoch. Zur Halbzeit wech-
selten die Amerner dann
gleich viermal. Klicic (66.,
79.) per Doppelpack und
Lamin Fuchs (77.) erzielten
dann die weiteren Tore
zum 9:0-Endstand.
„Es war ein vernünftiger
Test. Wir haben den Ball gut
laufen lassen. Wir hätten
sicherlich das eine oder an-
dere Tor mehr machen müs-
sen“, resümierte Kehrberg,
der mit dem Spiel seiner
Mannschaft sehr zufrieden
war.

„Kai ist ein absoluter Füh-
rungsspieler, der auf dem
Eis, aber auch in der Kabine
stets vorweg geht“, so
Schmitz, der an dem quirli-
gen Wirbelwind jedoch nicht
nur seine Torgefährlichkeit
schätzt: „Er ist auch mal be-
reit, ein emotionales Zeichen
zu setzen, wenn es bei uns
nicht ganz rund läuft oder
auch mal ein Gegner in die
Schranken zu weisen ist“.
Genau diese Emotionalität
und seine Einsatzbereitschaft
sind es, die Weber bei den
Phoenix-Fans zu einer be-
liebten Identifikationsfigur
gemacht haben.
Auch Max Parschill soll in
der kommenden Landesli-
ga-Spielzeit wieder eine tra-
gende Rolle im Grefrather
Offensiv-Spiel einnehmen.
„Allein mit seinen 1,92 Me-
tern Körpergröße macht
Max auf dem Eis schon was
her und auch in der Kabine
ist er eine Persönlichkeit. Er
weiß seinen Körper im Spiel
gut einzusetzen und
durchaus auch mal einen
Check zu Ende zu fahren“,
so Schmitz über seinen
schnellen Flügel-Spieler mit
der Nummer 6, der ebenso
wie sein Sturmpartner Kai
Weber kaum eine Trainings-
einheit auslässt. „Max kann
uns mit seiner Physis und
seiner Geschwindigkeit
enorm helfen“, ergänzt der
Trainer weiter. Besonders im
Überzahlspiel soll Parschill
auch künftig mit Tempo und
Körperspiel für den nötigen

Angriffsdruck sorgen.
Mit Tobias Meertz kann die
GEG auch künftig auf die
Dienste ihres vielseitig ein-
setzbaren Allrounders zäh-
len. Defensiv wie offensiv -
Meertz gilt als äußerst bissi-
ger und unbequemer Ge-
genspieler, als harter Arbei-
ter mit hoher Spielintensität
auf dem Eis. Dass Meertz
zudem durchaus auch weiß,
wo das gegnerische Tor
steht, machen seine 14 Punk-
te (4 Tore, 10 Assists) aus
11 Spielen in der letzten
Spielzeit deutlich, ehe er
krankheitsbedingt in den
Playoff-Spielen nicht mehr
zum Einsatz kam. „Tobi hat
alles in allem eine gute Sai-
son gespielt. Ich plane ihn in
erster Linie für den Angriff
ein. Zudem wird er für uns
besonders wichtig sein,
wenn wir uns in Unterzahl-
situationen behaupten müs-
sen“, verrät Joschua Schmitz
seine Pläne mit dem gebür-
tigen Viersener, der auch
künftig mit der Rückennum-
mer 8 für den Grefrath Phoenix
aufs Eis gehen wird.
Mit den beiden Verteidigern
Tilo Schwittek und Stefan
Bronischewski sowie den
Stürmern Andreas Berg-
mann, Maximilian Parschill,
Kai Weber, Tobias Meertz
und Neuzugang Brian
Westerkamp hat die GEG
bereits 7 Spieler des Lan-
desliga-Kaders für 2023/24
bekanntgegeben. Schon in
Kürze sollen weitere Na-
men veröffentlicht werden.

Lobberich (HV). Der B-Li-
gist TV Lobberich hat John
Hesen als neuen Trainer für
die Saison 2023/24 vorge-
stellt. Der Niederländer ist in
der Region bestens bekannt
und ist seit über 37 Jahren

im Geschäft, davon
größtenteils im hiesigen Fuß-
ballkreis Kempen/Krefeld.
Zuletzt trainierte Hesen An-
fang der zurückliegenden
Spielzeit die Sportfreunde
Leuth. Davor war er Trainer

des B-Ligisten TSV Bois-
heim. Die Boisheimer führ-
te er bei seiner ersten Amts-
zeit in der Saison 2013/14 in
die Kreisliga A. Weitere Sta-
tionen waren u.a. die Be-
zirksligisten SC Waldniel

und SV Walbeck.
„Wir begrüßen unseren neu-
en Trainer John Hesen beim
TV Lobberich und freuen
uns auf eine erfolgreiche
Zusammenarbeit in der kom-
menden Saison der Kreisli-

ga B. Mit seiner Erfahrung
und Expertise wird er uns
sicherlich weiter helfen, wir
sind motiviert, unser Bestes
zu geben“, sagt der sportli-
che Leiter Michael Konnen.
Unterdessen sind die Lob-

bericher personell noch auf
der Suche nach neuen Spie-
lern, die das Team verstär-
ken möchten. Interessierte
Spieler können sich direkt
bei Michael Konnen mel-
den: 01772687190.
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Jetzt bewerben 
unter:

dm-jobs.de/NRW

Ausbildung &
Studium bei dm

dm_jobs_deutschland

Mach den ersten Schritt auf dem Weg zu Dir. 
Wir bieten Dir:
• einen sicheren Ausbildungs- / Studienplatz
• faire Vergütung
• Gestaltungsmöglichkeiten auf Deinem berufl ichen Weg
• spannende und abwechslungsreiche Aufgaben

Tipps für Kleidung und einen guten Eindruck
Natürlich ist die berufliche
Qualifikation das Hauptar-
gument, doch auch die Ein-
haltung des Dresscodes, der
Smalltalk mit dem Gegenü-
ber und eine charismatische
Ausstrahlung sind im Job-
Interview entscheidend.
Unsere Tipps fürs Vorstel-
lungsgespräch geben einige
wichtige Anhaltspunkte.

Pünktlich sein
Verspätungen zeigen einen
Mangel an Zuverlässigkeit.
Um sich nicht sofort zu dis-
qualifizieren, ist Pünktlich-
keit das A und O im Vorstel-
lungsgespräch. Tipp: Wenn
Sie sich zehn Minuten vor
dem Termin am Empfang
melden, hinterlässt das einen
guten Eindruck. Sollte es aber
doch zu einer Verspätung
kommen, kündigen Sie die
Verspätung beim Unterneh-
men an und erklären diese.

Kleider machen Leute
Schick oder doch casual?
Eine Frage, bei der es
sicherlich auf das Unterneh-
men ankommt, bei dem man
sich bewirbt. Grundsätzlich
gehört zu den wichtigsten
Tipps beim Vorstellungsge-
spräch: Das Freizeitoutfit
bleibt im Kleiderschrank.

Der erste Eindruck zählt und
bei diesem ist ein gepflegtes
äußeres Erscheinungsbild
sehr wichtig. Hier gilt es,
dezent zu sein. Aber was
hilft die schicke Bluse, wenn
sich wegen der Nervosität
Schweißflecken unter den
Achseln abzeichnen? Eine
vor peinlichen Schwitzfle-
cken und Schweißgeruch
sichere Lösung bieten die
Achselpads von Softwings.
Dank spezieller 3D-Form
und der ultradünnen, aber
saugfähigen Ausführung
sorgen sie für Diskretion und
hohen Tragekomfort.

Haltung zeigen
Die Körpersprache entschei-
det stark über Sympathie
oder Antipathie. Bereits der
Händedruck bei der Begrü-
ßung ist entscheidend. Die-
ser darf kurz und bestimmt
sein. Ebenso wichtig sind
der Blickkontakt und die
korrekte namentliche An-
sprache des Gegenübers.
Noch ein wichtiger Tipp fürs
Vorstellungsgespräch: Nach
den ersten Sätzen verfallen
viele Bewerber im Vorstel-
lungsgespräch in eine lässi-
gere Körperhaltung. Doch
nur eine aufrechte und vor-
gelehnte Haltung zeigt

Aufmerksamkeit und Offen-
heit. Auch wildes Gestiku-
lieren ist ein No-Go. Setzen
Sie auf ruhige und bedachte
Gesten.
(Ratgeberzentrale.de)
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Einkehrtage

Pfarrei St. Matthias Schwalmtal

Die Vereinigten Bruderschaften Waldniel feiern am 10. Juni einen ökumenischen Gottesdienst
am „Sechs-Linden-Kapellchen“. Foto: Franz-Josef Cohnen

Zu Einkehrtagen in die eigene Kirche lädt die evangelische
Gemeinde Waldniel ein. Foto: Franz-Josef Cohnen

Waldniel (fjc). Die evangeli-
sche Gemeinde Waldniel bie-
tet Einkehrtage in der eigenen
Kirche an. Am 14. und 15.
Juli kann man in der evange-
lischen Kirche Waldniel
einmal Abstand vom Alltag
gewinnen und sich besinnen.
Am Freitag, 14. Juli, beginnt
man um 18 Uhr mit dem
Abendgebet, anschließend
gemeinsames Abendessen
im Gemeindesaal. Es folgt
eine gut einstündige „Euto-
nie“, bei der die körperliche
Wahrnehmung geschult
wird. Mit dem Nachtgebet

gegen 21 Uhr schließt der
Tag in der Kirche.
Am Samstag, 15. Juli, trifft
man sich wieder um 8 Uhr
zum Morgengebet mit Mahl
in der Kirche, anschließend
Frühstück im Gemeindesaal.
Hier geht es mit Bibelarbeit
weiter. Mit dem Mittagsge-
bet um 12 Uhr schließen
dann die Einkehrtage ab.
Weitere Informationen und
Anmeldung bitte bei Pfarrer
Arne Thummes, Telefon 4486,
E-Mail
arne.thummes@ekir.de
in Waldniel.

Schwalmtal (fjc). In der Pfar-
rei St. Matthias Schwalmtal
sind vom 6. bis zum 13. Juli
die nachstehend aufgeführ-
ten Präsenz-Gottesdienste
mit Besuchern geplant. Bit-
te informieren Sie sich aber
auch über die Aushänge
oder die Homepage der Pfar-
rei unter www.sankt-matt-
hias-schwalmtal.de.

Freitag, 7. Juli
15 Uhr - hl. Messe
in St. Michael, Waldniel.

Samstag, 8. Juli
12 Uhr - Gottesdienst mit
Trauung in St. Gertrud Dil-
krath (kein Abendgottes-
dienst),
17 Uhr - hl. Messe
in St. Georg Amern,
18.30 Uhr - hl. Messe
St. Jakobus, Lüttelforst

Sonntag, 9. Juli
8.30 Uhr - Festmesse zum
Schützenfest der Vereinig-
ten Bruderschaften Waldniel
in St. Michael,
9.30 Uhr - Gottesdienst in
englischer Sprache
in St. Mariä Himmelfahrt,
Waldnieler Heide,
10.30 Uhr - Wortgottes-
dienst in St. Mariä Himmel-
fahrt, Waldnieler Heide,
11 Uhr - hl. Messe
in St. Michael Waldniel,
19 Uhr - Wortgottesdienst in
St. Anton Amern
(Grabeskirche).

Montag, 10. Juli
9 Uhr - ökumenischer
Feldgottesdienst der Vereinig-
ten Bruderschaften am Mi-
chaelskapellchen „An sechs
Linden“ in Waldniel. Auf eine
vorherige Anmeldung zu den

Gottesdiensten wird vorerst
verzichtet. Das Tragen einer
Schutzmaske ist jedem frei-
gestellt.

Die Kirchen sind außerhalb
der Gottesdienste wie folgt
geöffnet: St. Anton Amern
täglich von 10 bis 17 Uhr,
St. Georg Amern mittwochs
von 15 bis 16 Uhr, St. Ger-
trud Dilkrath samstags und
sonntags und an Feiertagen
von 11 bis 16 Uhr (Turm-
halle), St. Jakobus Lüttel-
forst 1. und 3. Sonntag 9.30
bis 10.30 Uhr, St. Michael
Waldniel dienstags von 11
bis 12 Uhr und freitags von
10 bis 12 Uhr.

Weitere Informationen und
Angebote findet man unter
www.sankt-matthias-
schwalmtal.de.

SCHWALMTSCHWALMTSCHWALMTSCHWALMTSCHWALMTALALALALAL

Vogelschuss erfolglos

Der „Altkönig“ Hubertus Nelissen eröffnete in Dilkrath den Vogelschuss, der jedoch ohne
Ergebnis endete. Foto: Franz-Josef Cohnen

Dilkrath (fjc). Coronabe-
dingt hatte König Hubertus
Nelissen eine verlängerte,
vierjährige Amtszeit hinter
sich, als bei der St. Gertru-
disbruderschaft Dilkrath
zum Vogelschuss aufgeru-
fen wurde. Nun sollte am
vergangenen Samstag, 1. Juli,
der Nachfolger ermittelt
werden.
Um 13 Uhr formierte sich
dann auch ein bunter Zug,
um zum letzten Mal den

alten König an der Residenz
an der Boisheimer Straße
abzuholen. Man zog zur
Johanneskapelle, um dort
mit Diakon Franz-Josef Coh-
nen einen Feldgottesdienst
abzuhalten. Auf der Fest-
wiese in Genend vereidigte
man zunächst die neuen
Mitglieder, dann wurde Kö-
nig Hubertus Nelissen mit
einem Dankwort verab-
schiedet und legte das Schüt-
zensilber ab. Nun begann

mit den Ehrenschüssen der
Vogelschuss.
Zunächst schienen es drei
ernsthafte Bewerber zu ge-
ben, doch als es schließlich
ernst wurde, zogen alle zu-
rück. Nach einigen Pausen
und Beratungen in der Bru-
derschaftsleitung entschied
der Vorstand, den Vogel
ohne Verpflichtung abzu-
schießen, um dann im
nächsten Jahr erneut einen
Vogelschuss anzusetzen.

So wird es im nächsten Jahr
in Dilkrath kein großes
Schützenfest geben.

Ein ungeschriebenes Ge-
setz besagt, dass der Vo-
gel für sieben Jahre begra-
ben werden muss, wenn er
oben bleibt. Das hätte
dann eine entsprechende
Pause ohne Schützenfest
bedeutet. Mit dem Ab-
schuss durch den Vorstand
umging man diese Regel.
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Apotheken-Bereitschaft

Ärzte-Bereitschaft

Nettetal/Brüggen/Nieder-
krüchten/Schwalmtal,
dienstbereit jeweils
von 9 bis 9 Uhr
Donnerstag, 6. Juli
Engel Apotheke
Bramer Apotheken OHG
Hauptstr. 36
41372 Niederkrüchten-
Elmpt (Elmpt),
02163/81194
Freitag, 7. Juli
Adler-Apotheke
Kehrstr. 77, 41334 Nettetal
(Kaldenkirchen),
02157/6046
Samstag, 8. Juli
Elefanten Apotheke
Hubertusplatz 18,
41334 Nettetal (Schaag),
02153 71040
Sonntag, 9. Juli
Adler-Apotheke
Kehrstr. 77, 41334 Nettetal
(Kaldenkirchen),
02157/6046
Montag, 10. Juli
Adler Apotheke
Steegerstr. 1-3,
41334 Nettetal (Lobberich),
+4921532262
Dienstag, 11. Juli
Lamberti Apotheke

Lambertimarkt 12,
41334 Nettetal (Breyell),
02153/7755
Mittwoch, 12. Juli
Rosen-Apotheke
Hochstr. 36, 41334 Nettetal
(Lobberich), 02153/2121
Donnerstag, 13. Juli
Nette-Apotheke
Johannes-Cleven-Str. 4,
 41334 Nettetal (Lobberich),
02153/1398485
Notdienstbereite Apothe-
ken in den folgenden PLZ-
Bereichen: Süchteln, Dül-
ken und Viersen, dienstbe-
reit jeweils von 9 bis 9 Uhr
Freitag, 7. Juli
Höhen-Apotheke
Düsseldorfer Str. 52,
41749 Viersen (Süchteln),
02162/77001
Samstag, 8. Juli
Irmgardis-Apotheke
Tönisvorster Str. 27,
41749 Viersen (Süchteln),
02162/6517
Sonntag, 9. Juli
Bären Apotheke
Lindenallee 13,
41751 Viersen (Dülken),
02162-55393
Montag, 10. Juli

Adler-Apotheke
Hauptstr. 94B,
41747 Viersen (Stadtmitte),
02162/13187
Dienstag, 11. Juli
Rosen-Apotheke
Große Bruchstr. 51-53,
41747 Viersen (Stadtmitte),
02162/12498
Mittwoch, 12. Juli
Rotering’sche
Löwen-Apotheke
Hauptstr. 133,
41747 Viersen (Stadtmitte),
02162/13678
Donnerstag, 13. Juli
Marcus-Apotheke
Venloer Str. 2-6,
41751 Viersen (Dülken),
02162/266490
Apotheken in den folgen-
den PLZ-Bereichen: Gref-
rath, Oedt und Kempen,
dienstbereit jeweils
von 9 bis 9 Uhr
Telefonischer Abruf
Donnerstag, 6. Juli
Antonius-Apotheke
Rheinstr. 6, 47906 Kempen
(Tönisberg), 02845/8141
Freitag, 7. Juli
Thomas-Apotheke
Thomasstr. 25,

47906 Kempen,
02152/2424
Samstag, 8. Juli
Bären-Apotheke
am E-Center
Hessenring 25,
47906 Kempen,
02152/897135
Sonntag, 9. Juli
Antonius-Apotheke
Rheinstr. 6, 47906 Kempen
(Tönisberg), 02845/8141
Dienstag, 11. Juli
Hubertus Apotheke
Markt 11, 47929 Grefrath,
02158/911464
Weiterhin können auch die
bundesweit einheitlichen
Notdienstservices der
ABDA genutzt werden:
Unter der Nummer 0800 00
22 8 33 sind die notdienst-
habenden Apotheken rund
um die Uhr abrufbar. Aus
dem Festnetz ist der Anruf
unter Telefon: 0800 00
22833 kostenlos, per Mo-
biltelefon ohne Vorwahl
unter Telefon: 22833 kostet
jeder Anruf pro Minute so-
wie jede SMS 69 Cent.
Weitere Informationen finden
Sie unter

www.abda.de/
notdienst.html.
Hilfetelefon für
„Schwangere in Not“
Die vertrauliche Geburt als
Alternative zur anonymen
Form der Kindsabgabe. Das
bereits am 1. Mai 2014 in
Kraft getretene Gesetz gilt
zum Schutz von Neugebore-
nen und zur Hilfe für Frauen

in ungeplanten Schwanger-
schaften.
Das Hilfetelefon „Schwan-
gere in Not“ ist rund um die
Uhr, kostenfrei, vertraulich,
sicher, in 18 Sprachen [Bun-
desamt für Familie und zi-
vilgesellschaftliche Aufga-
ben (BAFzA)] erreichbar:
„Schwangere in Not“
Telefon: 0800 / 40 40 020.

Stimmung in Hehler
Glanzvolles Schützenfest bei der St. Josefbruderschaft

Hehler (fjc). Wenn man die
L3 von Wegberg kommend
befuhr, wurde man am letzten
Wochende schon von Wei-
tem auf den Festplatz in Hehler
aufmerksam. Hier feierte von
Freitag, 30. Juni, bis zum Mon-
tag, 3. Juli, die St. Josef Schüt-
zenbruderschaft Hehler ihr
Schützenfest. König Stefan
Heinrichs und Königin Sabi-
ne, unterstützt von den Minis-
terpaaren Markus Röhrhoff mit
Monika und Ulrich Sieberichs

mit Trudi hielten glanzvoll Hof,
immer voran Königsadjutant
Hubert (Berti) Heinrichs.
Am Freitagnachmittag mar-
schierte man zunächst zum
König, um dort den Königs-
maien zu errichten. Um 20
Uhr startete dann im Festzelt
die Beach-Party. Die DJ’s „Par-
tyBoys“ sorgten dafür, dass
im Festzelt die Stimmung ei-
nen ersten Höhepunkt erreich-
te. Wer den Abend lieber im
Freien unter den beiden Fall-

schirmen verbringen wollte,
der konnte das sowohl im gro-
ßen Biergarten etwas gemütli-
cher angehen oder sich auf der
2. Area mit heißen Rhythmen
in Stimmung bringen lassen.
Am Samstag, 1. Juli, wurde
dann in Leloh angetreten. Am
Ehrenmal legte man einen
Krank nieder und es folgte der
große Zapfenstreich. Ab 20
Uhr begann auf dem Festplatz
die „Long-Hot-Saturday-
Night“. Für eine lange Nacht

sorgten einmal das stimmungs-
volle Ambiente, dann auch
leckere Cocktails und
besonders die Stimmungs-Hits.
Der Sonntag begann dann
schon früh um 8.30 Uhr mit
dem Antreten auf der Elisa-
beth-Rösler-Straße. Gemein-
sam mit verschiedenen Nach-
barbruderschaften feierten die
Schützen um 9.30 Uhr die hl.
Messe für die lebenden und
verstorbenen Mitglieder der
Bruderschaft in der Kirche St.
Mariae Himmelfahrt, Wald-
nieler Heide, zelebriert von
Father Joseph Khup und Dia-
kon Franz-Josef Cohnen. Die
Hardter Blasmusik, sowie der
Sängerin Alex Behrens, be-
gleitet vom Keyboard und Vi-
oline, gestalteten einen gelun-
genen und abwechslungsrei-
chen Gottesdienst. Die bekann-
te Dudelsackkapelle „The Ma-
cKenzie Pipe Band“ sorgte
am Ende noch einmal für Gän-
sehauteffekt. Nach der Messe
ging es zur Parade am Pfadfin-
derheim, danach startete die
Große Schützen-Party XXL
mit einem abwechslungsrei-
chen Programm, Ende offen.
Auf die kleinen Gäste warte-
ten auf der Festwiese ebenfalls

König Stefan Heinrichs sowie die Minister Markus Röhrhoff und Ulrich Sieberichs verlassen nach
der Festmesse die Kirche St. Mariä Himmelfahrt, voran Königsadjutant Hubert Heinrichs.

einige Attraktionen.
Am Montag feierte man um
10 Uhr einen ökumenischen
Feldgottesdienst in der Rösler-
Siedlung mit dem evangeli-
schen Pfarrer Arne Thummes
und Diakon Franz-Josef Coh-
nen, anschließend Zug durch
den Ort zur Königsresidenz,
wo die Bruderschaft bei Kö-
nig, Ministern und Adjutant zu
Gast war. Ein großartiges Bild
bot dann ab 18 Uhr die große
Königsparade am Pfadfinder-
heim. Ab 20 Uhr startete der
Königs-Gala-Ball im Festzelt.

Foto: Franz-Josef Cohnen
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Freiluftvergnügen VIERFALT.Sommerbühne
Kultur, Musik und Unterhaltung am Hohen Busch

Lisa Feller.Milow. Foto: Charlie de Keersmaecker Foto: Stephan Pick

Viersen. Jede Menge Kul-
tur, Musik und Unterhaltung
für alle Altersklassen bietet
die Vierfalt.Sommerbühne
2023 am Hohen Busch. Er-
neut bespielt die Kulturabtei-
lung der Stadt Viersen die
Wiese am Steinlabyrinth am
Aachener Weg in Kooperati-
on mit der Mönchengladba-
cher Eventagentur „terz ma-
chen“ und Christoph „Budda“
Jinkertz. Von Freitag, 21. Juli,
bis Sonntag, 6. August, läuft
das Gesamtprogramm unter der
Überschrift „Open Air Hoher
Busch“. In dieser Zeit gibt es
neun städtische Veranstaltun-
gen an sechs Tagen.
Den Auftakt des diesjähri-
gen Sommerbühnen-Pro-
gramms bildet der Auftritt
der 13-köpfigen Brassbeat-
Formation Querbeat am Frei-
tag, 21. Juli. Das Konzert ist
bereits ausverkauft.
Der NEW-Viersen-Tag am
Sonntag, 23. Juli, zeigt sich
zweigeteilt: In der Reihe
Vierfalt.Kids findet ab 11 Uhr,
Einlass 10:30 Uhr, das „Fa-
milienpicknick mit Magie“

statt. Unter anderem wird dort
der Walking Act Naranja im
erfrischenden Orangen-Out-
fit das Publikum verzaubern.
Der Potsdamer Zauberkünst-
ler Felix Wohlfarth präsen-
tiert eine interaktive Zauber-
show für die ganze Familie.
Es sollten eigene Decken
mitgebracht werden. Das
Mitbringen von eigenen Spei-
sen und Getränken ist bei
dieser Veranstaltung -
entgegen einer früheren An-
kündigung - ausdrücklich
erlaubt. Zusätzlich können
Snacks und Getränke auf dem
Gelände erworben werden.
Ab 17 Uhr übernimmt der
Band-Nachwuchs die Büh-
ne: Beim Viersener Young-
L i f e - B a n d w e t t b e w e r b
„Young Talents“ wetteifern
5 Acts um die Gunst von
Fachjury und Publikum.
Beim NEW-Viersen-Tag ist
der Eintritt frei.
Hauptsponsor ist die NEW.
Mit dem Jungen Theater
Bonn und seinem Stück „Das
Neinhorn“ präsentiert
Vierfalt.Kids auf der Sommer-

bühne am 26. Juli einen wei-
teren Höhepunkt für Kinder
ab 4. Einlass 15 Uhr, Beginn
16 Uhr, Eintritt 5 Euro.
Was 2007 mit Welthits wie
„You Don’t Know“ oder sei-
ner Akustik-Coverversion
von 50 Cents „Ayo Techno-
logy“ begann, ist längst zur
internationalen Erfolgsge-
schichte geworden. Am Mitt-
woch, 2. August, kommt der
belgische Singer-Songwriter
Milow zum Hohen Busch.
Einlass 18 Uhr, Beginn 20
Uhr, Eintritt 39 Euro.
„In der Wolkenfabrik“ heißt
es am Donnerstag, 3. Au-
gust, beim Auftritt von Toni
Geiling & das Wolkenorchs-
ter. Präsentiert von
Vierfalt.Kids gibt es dann
„lustige Lieder für kleine
Überflieger“ ab 4 Jahren.
Einlass 15 Uhr, Beginn 16
Uhr, Eintritt 5 Euro.
Den Sonntag, 6. August, lei-
tet das East West European
Jazz Orchester mit dem
NEW-Jazz-Frühschoppen
ein. Die Formation stellt Jahr
für Jahr junge, aufstrebende

Jazz-Talente vor und wird
von wechselnden namhaf-
ten Solisten unterstützt. Ein-
lass 10, Beginn 11 Uhr, Ein-
tritt 10 Euro.
Im Anschluss geht es auf der
Sommerbühne ab 13 Uhr um
Kunst und den Klimawan-
del. Dann wird Bürgermeis-
terin Sabine Anemüller das
Kunstprojekt „Brennstoff“
eröffnen, eine Koprodukti-
on der Galerie im Park mit
Schloss Ringenberg in Ham-
minkeln und dem Pankok-
Museum in Hünxe. Als Kom-
mentar zur Klimawandel-Pro-
blematik gestalten zeitgenös-
sische Kunstschaffende mit
ihren Installationen einen au-
ßergewöhnlichen Rundweg
im Waldgebiet Hoher Busch.
Die Arbeiten werden parallel
in der Städtischen Galerie im
Park vorgestellt, ergänzt um
weitere Kunstwerke und flan-
kiert von verschieden Kunst-
aktionen sowie der diesjähri-
gen Ausgabe der „Stadtbe-
setzung“ des Kultursekreta-
riats Gütersloh. Das Ausstel-
lungsprojekt wird gefördert

durch das Programm der
Regionalen Kulturpolitik des
Ministeriums für Kultur und
Wissenschaft des Landes
Nordrhein-Westfalen und
unterstützt durch den Vier-
sener Verschönerungsver-
ein.
Am Sonntagabend, 6. Au-
gust, bringt „Comedy-All-
zweckwaffe“ Lisa Feller ihr
Programm „Dirty Talk“ nach
Viersen. Schließlich hat
schmutziges Gerede gerade
Hochkultur: in der Politik, in
den sozialen Medien, in pri-
vaten Beziehungen und auf
der Vierfalt.Sommerbühne.
Dort aber in witzig und sym-
pathisch. Einlass 19, Beginn
20 Uhr, Eintritt 29 Euro.
Folgende von „terz machen“
und Budda organisierten
Veranstaltungen komplettie-
ren das Gesamtprogramm
am Hohen Busch: die 90er-
Jahre-Liveshow „Trash-
dance“ am 22. Juli, das „Da-
ist-was-im-Busch-Festival“

am letzten Juli-Wochenen-
de, das Open-Air-Comedy-
Event „Comedy In The Box“
am 3. August, das Pink-Flo-
yd-Tribute-Konzert „Medd-
le“ am 4. August und die
Rap-Castingshow „Icon 5“
am 5. August.
Förderer der Sommerbühne
sind: NEW Viersen, SAB
Bröckskes, Sparkasse Kre-
feld, Volksbank Viersen, Pro-
jekt 120, EA Elektro-Auto-
matik, Waldhausen & Bür-
kel, Matthias Schmitz Haus-
verwaltung, WS Quack +
Fischer, AGIS Industrie Ser-
vice, Kohlschein, MOStron
Elektronik, Hammer Müh-
le, Solbach Verwaltung,
Theo Lücker.
Links:
Angebot der städtischen Kul-
turabteilung
www.vierfalt-viersen.de
Programm der Sommerbühne
2023
https://vierfalt-viersen.de/
sommerbuehne/

Auf der großen Bühne
Young Talents: Young-Life-Bandcontest

Kindertheater in Süchteln:
Motte will Meer!
„Achja!“-Theater spielt an Süchtelner
Viersen-blüht-Sommerzone

Viersen. Umsonst & draußen
heißt es erneut bei Young
Talents: Der Young-Life-
Bandcontest ist 2023 wieder
Teil der Sommerbühne auf
dem Hohen Busch. Fünf Acts
stellen sich am Sonntag, 23. Juli,
ab 17 Uhr dem Urteil der
fachkundigen Jury und des
Publikums.
Das Open Air Hoher Busch
steht am Sonntag, 23. Juli,
ganz im Zeichen des NEW-
Viersen-Tags mit seinem Pro-
gramm für die ganze Fami-
lie. Ab 17 Uhr wird es rockig
auf der Sommerbühne. Dann
heißt es: Young Talents 2023.
Die Jury hat ihre Vorauswahl
bereits getroffen. Fünf Acts
werden zu hören sein. Die
Reihenfolge der Auftritte

wird erst am Veranstaltungs-
tag ausgelost.
Songsofsophie
(sie/ihr | they/them)
Die 17-jährige Singer-Song-
writerin aus Duisburg
schreibt tiefgründige Balla-
den. Die präsentiert sie dem
Publikum mit ihrer Stimme -
unterstützt von ihrem E-Pia-
no, ihrer Gitarre oder eigens
aufgenommenen Piano- und
Orchester-Arrangements.
Sandra Wonders
Die Band vereint in ihren
Songs gefühlvolles Piano mit
eingängigen Gitarrenriffs.
Der Beat lädt zum Tanzen
ein. Gepaart wird das mit
einer Stimme, die Herz und
Seele berührt. Optimistisch
und hoffnungsvoll stellt sich

das Quintett aus Paderborn
den krisenhaften Zeiten und
macht Lust auf mehr.
Noah Warwel
Der aufstrebende Singer-
Songwriter begeistert mit
seiner Loop-Machine das
Publikum. Der 20-jährige
Moerser ist ein echtes Multi-
talent. Er schreibt seine ei-
genen Songs, spielt Gitarre
und singt. Dabei begleitet er
sich selbst mit der Loop-
Maschine. Dabei entsteht ein
unverwechselbarer Sound,
der das Publikum in seinen
Bann zieht.
Hear Me Out
Die junge, queere Band aus
Bielefeld entstand Anfang
2022. Ihr Sound vereint
moderne Post-Punkt-Ein-

flüsse und New-Wave-Ele-
mente der 1980er-Jahre. Ihre
Texte sind emotional und
behandeln auch persönliche
Differenzen mit der Welt.
Die Band steht für Toleranz
und Vielfalt und möchte die-
se Werte auch künstlerisch
präsentieren.
Redish
Seit ihrer Gründung im Spät-
sommer 2021 hat es sich die
Indie-/Rock-Band Redish
aus Krefeld zur Aufgabe
gemacht die aktuellen
Britrock Einflüsse in
Deutschland zu repräsentie-
ren. Die Band überzeugt
neben ihrem eingängigen
Sound vor allem durch
schnelle Gitarrensoli und
melodischen Gesang.

Süchteln. Das „Achja!“-The-
ater ist ein Kindertourneethea-
ter, das seit 2011 musikalische
Kindertheaterstücke mit Bot-
schaft entwickelt und bundes-
weit mit ihnen tourt. Am Sams-
tag, 8. Juli, 15.30 Uhr, wird das
2-Personen-Musiktheater-
Stück „Motte will Meer!“ für
Kinder von vier bis elf Jahren
an der Sommerzone Süchteln
am Weberbrunnen aufgeführt.
Motte ist ratlos. Papa hat gar
keine Zeit mehr zu spielen.
Ständig ist der Fischer auf dem
Meer und wirft seine Netze
aus. Doch was er fängt, sind
keine Fische. Plastikflaschen,
Mülltüten und Gummistiefel

hängen in seinem Netz und
jeden Tag werden es mehr. Da
kann doch nur ein Plastikmons-
ter dahinterstecken! Motte be-
schließt, Papa zu helfen und
das fiese Monster aufzuhalten.
Auf ihrer Suche trifft sie auf
den verrückten Professor Fan-
tastico, der Kindern mit seiner
Wünsch-dir-was-Maschine
jeden Wunsch erfüllt. Ob er
auch Motte weiterhelfen kann,
erfahren Familien mit Kindern
ab vier Jahren beim ökologi-
schen Musiktheaterstück der
Essener „Achja!“-Bühne. Die
Aufführung ist Teil des Rah-
menprogramms von „Viersen
blüht“. Der Eintritt ist frei.


